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Sedan!
Der Ruhmestag der deutſchen Fahnen, der zwar nicht die

verfaſſungsmäßige, aber doch die tatſächliche Begründung des
Deutſchen Reiches gebracht hat, darf in dieſem Jahre von der
Geſamtheit des deutſchen Volkes mit beſonderem Dank gegen
Gott gefeiert werden. Haben wir doch lange Sil unter einer
Spannung geſtanden, die uns tagtäglich die ilder aus der
großen Zeit vor Augen rief und die bange Frage nahe legte,
ob unſer Volk trotz der techniſchen Verbeſſerungen unſerer
Waffen und trotz ſeines gewachſenen Wohlſtandes und ſeiner
Volkszahl im Ernſtfalle noch die alte Stoßkraft bewähren werde,
die Anno 1870 den Feind aufgerollt und der Welt das Schau
ſpiel von Deutſchlands unvergleichlicher militäriſcher Kraft und
Stärke geliefert hat. Es unterliegt keinem Zweifel, daß jene
ſchwere Spannung, die über der euro äiſchen Politik lagerte,
gewichen iſt. Und es würde ungerecht und undankbar ſein,
wenn man nicht anerkennen wollte, daß dies zum großen
Teile der guten Zurückhaltung unſerer amtlichen Politik
zu danken iſt, die ſehr im et ſteht zu den Zeiten
einer Politik des Zickzacks und des Hans Dampf in allen
Gaſſen. Das Mißtrauen, mit dem die deutſche Politik rings-
um ſeit einiger Zeit verfolgt wurde, war zweifellos zurückzu
führen auf eine dem Grundzuge des deutſchen Weſens ſonſt
gar nicht entſprechende Prahlſucht, mit der unſere weltpoli
tiſchen Pläne angekündigt wurden. Sachlich hat gerade in
jener Zeit die deutſche Weltpolitik hauptſächlich darin be-
ſtanden, Schritt für Schritt zurückzuweichen. Aber die her-
ausfordernden Phraſen, mit denen dies geſchah, gaben un-
ſeren Gegnern immer wieder willkommenen Anlaß, uns als
Welteroberer und Weltſtörenfriede in demſelben Augenblicke
hinzuſtellen, wo man uns diplomatiſch mattſetzte. Das hat
ſich ja nun endlich in erfreulicher Weiſe gebeſſert. Die Lehre,
die dieſe Selbſterkenntnis herbeigeführt hat, iſt ernſt ge-
weſen, aber nicht zu ernſt, wenn ſie wenigſtens dazu geführt
hat, daß man nun endlich die alten Fehler erkannt und den
Entſchluß gefaßt hat, ſie für alle Zeiten zu vermeiden.

Die weltgeſchichtliche Größe des Tages von Sedan lag
jedoch nicht darin hauptſächlich, daß Deutſchland den fran-
zöſiſchen Gegner t ſeiner beſſeren Bewaffnung und ſonſtigen
mannigfachen Ueberlegenheit beſiegte, ſondern ſie lag in der
unvergleichlichen und echt heldenhaften Beſcheidenheit, mit der
es dieſen Sieg trug und die ihren ewig denkwürdigen
Ausdruck gefunden hat in dem Drahtgruße des Königs
n an die Königin „Welch eine Wendung durch Gottes
Fügung!“

Dieſem Geiſte ſtolzen Sichgenügens hat die deutſche Politik
ſeitdem entſprochen, und die Weltgeſchichte ſoll erſt einmal ein
zweites Beiſpiel von einem Volke zeigen, daß nach ſo unver-
gleichlichen Erfolgen, wie die deutſchen von 1870 es waren, kein
anderes Ziel gekannt hat, als gerade kraft ſeiner eigenen Waffen-
ſtärke nicht nur den eigenen Landesgrenzen, ſondern, ſoweit es
in ſeiner Macht ſtand, auch Europa den Frieden zu wahren

Blicken wir zurück auf die Geſchichte unſerer Beziehungen
den Nachbarreichen ſeit Sedan, ſo zieht ſich wie ein roterFaden hindurch eine auf allen Seiten beſtehende vollſtändige

Verkennung des deutſchen Weſens. Jn Rußland der wachſende
Deutſchenhaß, obwohl doch gerade Deutſchland die einzige Macht
geweſen iſt, die dem Herrſcherhauſe der Romanows den Thron
und dem ruſſiſchen Reiche die Möglichkeit einer Heilung ſeiner
ſchweren ſozialen Schäden ermöglicht hat. So müßig er
ſcheinen mag, einen Ruſſen zur Erkenntnis dieſer Tatſache zu
bringen, ſo dürfen wir um unſeres guten Gewiſſens willen doch
wohl gerade am Sedantage die Frage aufwerfen, wie anders
wohl Rußland gehandelt haben würde, wenn es in unſerer
Lage geweſen und Deutſchland von einem unglücklichen Kriege
und einer bis zur Siedehitze gediehenen Revolution zerſetzt ge
weſen wäre

Blicken wir auf Frankreich, ſo ſehen wir, daß dies lediglich
der deutſchen Zurückhaltung das weite Kolonialreich verdankt,
das es ſich inzwiſchen geſchaffen hat. Aber alle dieſe tat-
ſächlichen Beweiſe von Zurückhaltung haben die Franzoſen nicht
davon abzubringen vermocht, auf das Loch in den Vogeſen zu
ſtarren; und mit wenig verſchwindenden Ausnahmen, die regel
mäßig zum Sturze der betreffenden Miniſterien geführt haben,iſt die ramuoſiſche Politik ſeit 1871 Deutſchland gegenüber eine

Verſchwörerpolitik geweſen und geblieben.

Nicht anders die engliſche, die nur inſofern noch abge-
ſchmackter erſcheint, als ſie auf das Loch von Brunsbüttelkoog
ſtarrt, obgleich doch die deutſche Flotte weder daran denkt noch
jemals daran denken kann, der engliſchen gegenüber eineähnliche Stellung einzunehmen, wie das Leutſche v gegen

über dem e Wo immer auf der Erde Deutſchland
berechtigte Intereſſen zu wahren hat, ſtößt es auf die klein
liche und planmäßige Vefehdung durch England, dem es
ein Dorn im Auge iſt, obwohl oder vielleicht gerade weil es
keine anderen Ziele kennt, als in ſteter und fleißiger Friedensarbeit ſein Haus zu befeſtigen und wintſchaftich auszu

bauen. Wenn jetzt die britiſche Politik ſich zu einer
unbeſtreitbaren Schwenkung genötigt geſehen hat, ſo ſoll
ſie keinen Dank dafür haben. Denn einerſeits iſt dies die
natürliche Folge ihrer eigenen Ränke geweſen, da das un
natürliche Bündnis mit Japan das Nationalbewußtſein der
Jndier, zugleich aber auch das der Egypter entflammt, an
dererſeits aber den Raſſenſtolz der Auſtralier auf das tiefſtewert hat Die Leenſhafnchichkeit, mit der in Auſtralien

Mittwoch, 2. September 1908.,
das Erſcheinen der amerikaniſchen S begrüßt wurde, hat
den Traum von der engliſch- japaniſchen Vormacht im fernen
Oſten gründlich zerſtört, und ſpricht in dieſer Hinſicht ganze
Bände. Die ruchloſe Verſchwörerpolitik des Londoner make-
doniſchen Komitees hat aber auch in der Türkei das National-
bewußtſein aufflammen laſſen, und auch dort trägt die kluge
W der deutſchen Politik nun ihre guten Früchte.

enn trotz aller erneuten engliſchen Ränke muß und wird auch
die jungtürkiſche Bewegung anerkennen, daß die Wiedergeburt
des türkiſchen Reiches durchaus jenem Geiſte entſprach, den
deutſche Männer dem türkiſchen Heere einzuimpfen beſtrebt ge
weſen ſind. Auch der Sultan wird ſich zweifellos darüber klar
ſein, daß es dieſem konſervativen deutſchen Geiſte zuzuſchreiben
war, wenn die jungtürkiſche Bewegung jede Zumutung weit von
ſich gewieſen hat, die ſich gegen den Padiſchah richtete. Dereine Name, von der Golt-Paſcha, bedeutet für die verjüngte

Türkei ein Programm.
Aber noch ein anderes! Die Niederlage, wilche die

Waffenehre in Marokko erlitten hat, und die Miß-
erfolge der Haldanſchen r in England haben unſeren
Feinden ringsum die Augen auch darüber geöffnet, daß man
das waffenſtärkſte Reich der Erde doch nicht ſo ohne weiteres
mit noch ſo fein geſponnenen diplomatiſchen Fäden in ſeiner
Bewegungsfreiheit erſticken kann. Dieſe Wahrnehmung darf
uns mit Dank gegen den Gott der deutſchen Geſchichte erfüllen.
Daß ſie nicht zu lächerlicher Abenteurerluſt uns verlockt, iſt im
deutſchen Charakter hinreichend verbürgt und beweiſt der Rück
blick auf unſere Geſchichte ſeit Sedan. Shakeſpeare hat ein
mal geſagt: „Die Deutſchen ſind ein ehrliches Volk“. Zum
Glück dürfen wir dieſen ſchönſten Ruhmestitel noch heute für
uns in Anſpruch nehmen. Und wenn wir in dieſem Jahre
das Sedanfeſt in gefeſtigterem Vertrauen auf die Zukunft
feiern dürfen, ſo dürfen wir im Hinblick auf den hinter uns
liegenden geſchichtlichen Abſchnitt auch ſagen „Ehrlich währt
am längſten

Neueinteilung der Hochſeeflotte.
Mit dem Beginn des Winterhalbjahres iſt eine neue Zu

teilung der Linienſchiffe der Hochſeeflotte zu den beiden Geſchwadern
beſtimmt worden. Nach dieſer haben den erſten Geſchwader-
verband zu bilden die Linienſchiffe „Hannover“, „Schleſien“,
„Kaiſer Karl der Große“, „Kaiſer Barbaroſſa“, „Zähringen“,
„Wettin“, „Mecklenburg“ und „Wittelsbach“ mit gleichzeitiger
Unterſtellung des kleinen Kreuzers „Blitz“; der zweite Ge-
ſchwaderverband hat ſich aus den Linienſchiffen „Preußen“,
„Schleswig Holſtein““ „Pommern“, „Heſſen“, „Elſaß
Lothringen „Braunſchweig“ und „Deutſchland“, das
Fvottenſtaggſchiff bleibt, zuſammenzuſetzen. Dieſem Geſchwader

iſt außerdem der kleine Kreuzer „Pfeil“ unterſtellt.
Als Aufklärungsſchiffe werden für die Zwecke der
Hochſeeflotte vom 1. Oktober ab herangezogen die vier Panzer-
kreuzer „Scharnhorſt“, „Gneiſenau“, „Roon“, „York“ mit den
kleinen Kreuzern „Danzig“, „Königsberg“, „Hamburg“, „Berlin“,
„Lübeck“ und „Stettin“. Die neuen Kommandanten dieſer
ſämtlichen Schiffe haben wir bereits mitgeteilt. Von Torpedo-
bootsverbänden werden zeitweiſe der Hochſeeflotte unter
ſtehen die Manöverflottille und die erſte und zweite Reſerve-
flottille, zu deren Chefs die Korvettenkapitäns ſegte lindMärker, wie der Kapitänleutnant Graf v. Oeynhauſen ernannt

worden ſind.

Ein japaniſches Urteil über den Deutſchen im
Auslande.

Jn der nen Zeitung „Oſaka Mainichi“ wird der
Deutſche im Auslande von einem japaniſchen Beobachter ineinem längeren intereſſanten Auf ade in folgender Weiſe
charakteriſiert:

„Die Deutſchen beſitzen ihrer Umgebung gegenüber eine
außerordentliche Elaſtizität. Gehen ſie nach
England, ſo werden ſie in kurzem echte Eng-
länder. Jn Holland verwandeln ſie ſich in bequeme Holländer.
Jn Amerika ſind ſie die vielgeſchäftigen Geldjäger. Jn Frank
reich bilden ſie ſich zu Gecken und Klugſchnäbeln aus. Sie er
fafſſen die Eigentümlichkeiten der anderen und machen die ent
ſprechenden Wandlungen durch. Sie ſprechen natürlich die Sprache
des Landes, in dem ſie wohnen. Aber nicht. nur in dieſer Be-
ziehung zeigt ſich ihre Schmiegſamkeit, ſie nehmen auch ſonſt be
ſondere Rückſicht auf das Ausland. Wenn ſie Sachen für das
Ausland verpacken, ſo kennen ſie Zoll- und Münzweſen ſowie die
Maße des fremden Landes und ſuchen den Kunden in jeder Weiſe
das Kaufen zu erleichtern. Die Deutſchen ſind zu Hauſe und im
Auslande zuverläſſige J

Dazu bemerken die Mitteilungen des „Vereins für das
Deutſchtum im Ausland“: Ohne es zu wollen hat der japaniſche
Beobachter in dieſem Lob auf den deutſchen Geſchäftsmann in
beſchämend draſtiſcher Weiſe auch die bedenkliche Schwäche des
Deutſchen inbezug auf Wahrung ſeiner nationalen Eigenart ge
brandmarkt. Die erſtaunliche Fähigkeit, vollſtändig in eine
fremde Haut zu ſchlüpfen, mag gewiß dem einzelnen als Ge
ſchäftsmann immer wieder Vorteil bringen. Das ſpringt dem
fremden Beobachter dann auch in die Augen. Weniger nahe
liegt ihm um ſo näher aber un s die Erwägung, was denn
wohl das Deutſchtum für einen köſtlichen Schutz beſitze an
Leuten, die, wenn ſie nach England gehen, „in kurzem echte
Englän er werden.“

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Nachklänge zur Cronberger Monarchenbegegnung. Die

„Wiener Allg. Ztg.“ will von ausgezeichnet informierter Seite
erfahren haben, daß das Ergebnis der Cronberger Entrevue
noch weniger befriedigend geweſen ſei als das der vor-
jährigen Wilhelmshöher Begegnung. Die Ausſprache des
deutſchen Kaiſers und des Königs von England habe nicht ver-
mocht, die Bedenken zu zerſtreuen, die auf maßgebender eng-
liſcher Seite gegen die deutſchen und auf maßgebender deutſcher
Seite gegen die engliſchen Beſtrebungen herrſchen. Kaiſer
Wilhelm habe ſich in ziemlich unverhohlener Weiſe in Cron-
berg darüber geäußert, welch peinlichen Eindruck
gewiſſe Vorkommniſſe in der gegenwärtigen Politik
Englands während der letzten Jahre in Deutſchland hervor
gerufen hätten. Das Wort „Einkreiſungspolitik“
wurde zwar nicht ausgeſprochen, aber es war deutlich
umſchrieben. Andererſeits fiel die Anregung des Königs Eduard,
daß Deutſchland und England ihre Rüſtungen zur See ein
ſchränken ſollten, bei Kaiſer Wilhelm ſelbſtverſtändlich auf keinen
fruchtbaren Boden, obwohl der König zu beweiſen ſuchte, daß
eine ſolche Maßregel „die ſicherſte Garantie für den Frieden
und die abſolute Bürgſchaft für die Exiſtenz wahrhaft friedlicher
Beziehungen auf beiden Seiten“ gewähre. Die Ablehnung des
Vorſchlages des Königs erfolgte von Seite des Kaiſers Wilhelm
erfreulich erweiſe in ſo beſtimmter Weiſe, daß nicht anzunehmen
iſt, daß die Frage der Abrüſtung ſo bald wieder angeregt
werden könnte.

Prinz Adalbert von Preußen, der gegenwärtig auf
dem kleinen Kreuzer „Danzig“ als Wachoffizier Dienſt tut,
von dieſem Kommando aber zum Herbſt zurücktritt, um, wie wir
bereits meldeten, ſpäter das Kommando des zur Schulflottille
gehörigen Hochſeetorpedoboots „8 142“ zu übernehmen, wird
ur Vorbereitung zu dieſen Poſten, auf dem er zum erſten

ale ein Kriegsſchiff ſelbſtändig zu führen haben wird, vom
1. Oktober ab in Mürwik an Bord des Torpedoſchulſchiffs
„Württemberg“ einen Torpedokurſus durchmachen.

Von Hinzpeter J dem ſchon erwähnten Jahres
berichte des Hiſtoriſchen Vereins für die Grafſchaft Ravens-
berg wird u. a. noch erwähnt, Geheimrat Hin zpet er habe über
ſeine Tätigkeit und ſeine Erlebniſſe ausführliche Aufzeich-
nungen gemacht, die er angeblich mit Ausſchluß der von
ihm vernichteten Berichte über die Prinzenerziehung dem
Kaiſer zur Aufbewahrung und Benutzung vermacht hat.

Unter dem Titel „Hinzpeters Stellung in politiſcher, ſozialer,
pädagogiſcher und religiöſer Hinſicht iſt in dem ſoeben er-
ſchienenen Jahresbericht des Hiſtoriſchen Vereins für die Graf-
ſchaft Ravensberg ein Artikel erſchienen, der in ſeinem Haupt-
teil vom Geheimen Kommerzienrat Dr. Karl Möller-Kupfer-
hammer, einem Bruder des früheren Handelsminiſters v. Möller,
verfaßt iſt. Der Verfaſſer hat, wie auch ſein Bruder, in regem
Verkehr mit Hinzpeter geſtanden. Wir heben folgendes aus dem
Artikel hervor: „Hinzpeter fand zu politiſcher Betätigung auch
dadurch einen beſonderen Anlaß, daß der Kaiſer ihn beauftragt
hatte, alle ungünſtigen Meinungsäußerungen,
welche er hörte oder las, ihm mitzuteilen. Der Kaiſer wünſchte
über die Kritik des Jn- und Auslandes ſtets unterrichtet zu ſein.
Um die nötigen Mitteilungen zu erhalten, wandte Hinzpeter ſich
an ſeine Freunde, indem er verſprach, den Urheber, falls es ge-
wünſcht würde, nicht zu nennen. Beſonders erwünſcht war ihm
ein Tadel, wenn er gleichzeitig einen guten Witz enkhielt.“
Weiter wird mitgeteilt, daß Hinzpeter ſich auf Anregung eines
nationalliberalen Führers und Freundes des Bismarckſchen Hauſes
längere Zeit bemüht hat, eine Verſöhnung zwiſchen dem Kaiſer
und Bismarck auf der Grundlage herbeizuführen, daß der Kaiſer
in allen wichtigen Staatsangelegenheiten Bismarck um ſeine An-
ſicht befragte, ohne daß Bismarck eine amtliche Stellung ein-
nähme. Dieſe Verſuche ſeien geſcheitert, jedoch nicht durch Hinz-
peters oder des Kaiſers Schuld.

Staatsſekretär v. Tirpitz, der ſich gegenwärtig in St.
Blaſien zur Erholung aufhält, gedenkt, wie die „Jnf.“ erfährt,
nur noch 14 Tage von Berlin fern zu bleiben. Er kehrt nach den
letzten Dispoſitionen beſtimmt am 15. September nach Berlin
zurück, um ſeine Amtsgeſchäfte wieder zu übernehmen.

Zum Botſchafterwechſel in Berlin. Zum Nachfolger des
von ſeinem Poſten zurücktretenden türkiſchen Botſchafters am
Berliner Hofe wird Osman Niſami Paſcha ernannt
werden. Er iſt der Sohn Ali Niſami Paſchas, des ehemaligen
Generalſtabschefs der türkiſchen Armee, der in Wien diplomati-
ſcher Vertreter der Türkei war, und der Tochter eines Wiener
Kaufmanns. Mit dem ſcheidenden Botſchafter iſt er ſeit 25
Jahren in enger Freundſchaft verbunden. Der neue Botſchafter
iſt ein hochgebildeter, aufgeklärter Mann, der auch vorzüglich
Deutſch und Franzöſiſch ſpricht.

Perſonalnachrichten. Dem Geſandten Grafen von
Arco-Valleh iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Regierungspräſident von DolegaKozierowski, der bei
der SchückingAffäre jetzt vielfach genannt iſt, iſt dieſer Tage
bekanntlich auf Urlaub gegangen und will in dem Falle, daß
die Affäre nicht in ſeinem Sinne erledigt wird, auf ſeinen Poſten
nicht zurückkehren. Er iſt während ſeiner bisherigen Laufbahn
faſt unausgeſetzt in der Provinz Schleswig-Holſtein tätig ge
weſen und gilt als ein vorzüglicher Verwaltungsbeamter. Und
wenn die Kopenhagener Zeitung „Politiken“ der Hoffnung Aus
druck gibt, daß „ſein Urlaub auf unbeſtimmte Zeit zu einer
Entfernung auf die Dauer“ werde, ſo zeigt dies zugleich, daß
er, mit den Verhältniſſen der Provinz aufs innigſte vertraut,
getreu dem Grundſatze verfahren iſt, daß die deutſche Nationali-
tät gegenüber den Uebergriffen der Dänen den gebührenden
Schutz finden müſſe. Das wird ihm allgemein in



deutſchen Kreiſen gedankt und unvergeſſen bleiben.
Nachdem er zuerſt 1881/82 bei der Regierung in Schleswig
als Aſſeſſor tätig geweſen, war Herr von Kozierowski bis 1897
Landrat des Kreiſes Lauenburg und kam darauf im Juni 18097
an die Schleswiger Regierung als Dirigent der Präſidial-
Abteilung. Jm Auguſt 1898 wurde er zum Oberpräſidialrat
ernannt und dem damaligen Oberpräſidenten v. Koeller zuge
teilt, bis er im Mai 1901 als Nachfolger Zimmermanns zum
Regierungspräſidenten ernannt wurde. Wir wollen nicht
glauben und nicht hoffen, daß ein ſo tüchtiger Verwaltungs-
beamter, der der deutſchen Sache bisher ſo wertvolle Dienſte
geleiſtet, ein Opfer freiſinniger Ueberhebung und Anmaßung
und Kleinlichkeit werden wird!
e Jn dem Disziplinarverfahren gegen Dr. Schücking dürfte

die Anklageſchrift in den nächſten Tagen fertiggeſtellt ſein; die
Vorunterſuchung iſt beendet, die Ferien des zuſtändigen Bezirks-
ausſchuſſes ſind heute abgelaufen.

Zuteilung der Laſt-Autompbile an die Armeckorps. Wie
der „Jnf.“ von ihrem militäriſchen Mitarbeiter geſchrieben wird,
erfolgt in nächſter Zeit oder iſt zum Teil ſchon erfolgt die
Zuteilung der Laſtautomobile an die Armeekorps. So erhalten
das 18. Armeekorps 8 Automobilwagen mit je einem Anhänger,
einen Laſtzug mit 5 Anhängern, einen Schnell-Laſtwagen, einen
Autoomnibus für das Werkſtattperſonal, eine fahrbare
Werkſtatt, zwei Perſonenautomobile und zwei Krafträder.
Die 33. Jnfanterie-Diviſion erhält im ganzen 11 Kraftwagen
und zwar einen Laſtzug mit 5 Anhängern, 2 große Wagen, von
denen einer einen Anhänger hat, 3 Automobil-Laſtwagen, einen
Automobil- Laſtwagen als Werkſtatt mit Anhänger, 2 Perſonen-
wagen, einen leichten Hilfsgerätwagen und ein Kraftrad. Die
39. Jnfanterie-Diviſion erhält 12 Aukomobile und zwar: 5 Wagen
mit je 2 Anhängern, 2 Wagen mit je 3 Anhängern, einen Wagen
mit je einem Anhänger, einen Schnelllaſtwagen, 2 Perſonenkraft-
wagen und ein Kraftfahrrad. Die Kavallerie-Diviſion erhält
7 Automobile und zwar: 3 Wagen mit je einem Anhänger, einen
Hilfsgerätewagen, 2 Perſonenkraftwagen und ein Kraftfahrrad.
Für die Leitung dieſer 3 Kolonnen iſt ein Perſonenwagen und ein
Kraftrad beſtimmt.

Kommiſſion für das Ordnungsſtrafverfahren wegen ver-
botenen Börſenterminhandels. Der Miniſter für Handel und
Gewerbe hat als Vertreter der Landwirtſchaft die Herren Graf
von der Schulenburg- Grünthal und Gans Edler Herr
zu Putlitz- Groß Pankow zu Beiſitzern und die Herren
Fiſcher-Zehlendorf und von Dallwitz Tornow zu ſtell
vertretenden Beiſitzern der Kommiſſion für das Ordnungsſtraf-
verfahren wegen verbotenen Börſenterminhandels ernannt.

Eine neue Viehzählung. Wie wir erfahren, wird ent-
ſprechend dem wiederholten dringenden Verlangen der land-
wirtſchaftlichen Körperſchaften, insbeſondere des Landes-
Oekonomie-Kollegiums am 1. Dezember d. J. eine neue
Viehzählung für Preußen vorgenommen werden. Hoffentlich
wird damit nun endgültig die Viehzählung als eine jährlich
zu wiederholende Einrichtung für Preußen geſichert
ſein und hoffentlich folgen die übrigen Bundesſtaaten dieſem
Vorgehen Preußens, ſo daß dann der Viehbeſtand ganz Deutſch
lands alljährlich am 1. Dezember gezählt wird. Wir haben
ſchon wiederholt darauf hingewieſen, daß nur mit Hilfe ſolcher
jährlicher Zählungen die Veränderungen im Vieh
beſtande richtig erkannt werden können.

Die Haftpflicht der Beamten. Das preußiſche Geſetz
betreffend die geſetzliche Regelung der Haftung des Staates,
der Gemeinden uſw. für den von ihren Beamten verurſachten
Schaden wird dem Landtage im Herbſte zugehen. Das Ge-
ſetz lag dem alten Landtage im März d. J. vor, konnte aber
infolge Zeitmangels nicht mehr erledigt werden. Auch dem
Reichstage wird ein entſprechendes Geſetz über die Haftung
der Reichsbeamten im November zugehen. Die Beſtimmungen
beider Geſetze ſind gleichlautend.

Die Ausſichten im Apothekerberuf haben gegenüber der
Ueberfüllung des mediziniſchen Studiums ſich jetzt ſtark g e-
beſſert. Die ſtatiſtiſchen Mitteilungen in dem vom preußiſchen
Kultusminiſterium herausgegebenen Bericht ſtellen im fach-
männiſchen Apothekerperſonal, das aus 7620 Köpfen beſtand, eine
Abnahme von 122 gegenüber dem Vorjahre feſt. Das entſpricht
den vielfachen Klagen über Mangel an Hilfsperſonal. Da ſich
die Abnahme gerade auf den jüngeren Nachwuchs bezieht, wird
der gen anget in den nächſten Jahren wahrſcheinlich noch größer
werden.

Studium für das Poſtfach. Bei der wiedereröffneten
höheren Poſtlaufbahn iſt der Eintritt des erſten Jahrganges in
der Hauptſache erfolgt. Es treten in dieſem Jahre etwa 60
Eleven ein. Der größere Teil iſt unmittelbar nach der Wieder
eröffnung der Laufbahn angenommen worden. Ein Teil der
Stellen iſt für Anwärter vorbehalten worden, die im Herbſt
ihre Schulbildung vollenden. Nach Beendigung der praktiſchen
en im Poſt und Telegraphendienſt folgt ein drei-
jähriges akademiſches Studium, deſſen Gegenſtände in den Vor-
ſchriften für die Laufbahn vorgeſchrieben ſind. Für die zweck-
mäßige Reihenfolge dieſer Studien hat b t der „Rh.-W.3.“
zufolge die rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der Uni-
verſität Straßburg einen Plan ausgearbeitet. Außerdem werden
dort Vorleſungen und Uebungen für die Bedürfniſſe der Studie
renden des Poſtfaches eingerichtet oder ihnen angepaßt.

Zur Zigarettenſtener iſt eine neue Anordnung notwendig
geworden. Sie betrifft die Ermittelung des vergütungsmäßzigen
Gewichts von Zigaretten ohne Mundſtück. Das Reichsſchatzamt
und der Finanzminiſter ſind darüber einig, daß dieſes Gewicht
durch probeweiſe Vertwiegung der Zigaretten feſtzuſtellen iſt.

Petroleum-Monopol. Der Herausgeber der gouſpifr
„Petroleum“, Dr. Paul Schwarz, wird ſich nach der „Deutſchen
Zeitung“ Ende Herbſt nach den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika begeben, um dort auf Veranlaſſung der Reichsbehörden
eingehende Studien in den Oelproduktionsgebieten über die
Möglichkeit der Durchführung eines ſtaatlichen Petroleum
Monopols für Deutſchland zu machen.

Neue deutſche Zeitung in Oſtafrika. Jn Daresſalam
wird demnächſt eine neue deutſche Zeitung unter dem Titel „Dar
esſalamer Rundſchau“ erſcheinen. Das wird neben der „Uſam-
bara-Poſt“ und der „Deutſch-Oſt afrikaniſchen Zeitung“ das dritte
deutſche Blatt der Kolonie ſein. Außerdem beſteht noch der in
Kaſuagheli gedruckte „Kiongozi“.

Ausland.
Spanien. Das Königspaar kehrt in der Mitte des

Monats September nach San Sebaſtian zurück und gedenkt
im Oktober ſeine geplante Reiſe nach Wien anzutreten, die vier
Wochen dauern wird. Die Rückkehr nach Madrid wird alſo
nicht vor November erfolgen.

Perſien. Wie der Draht aus Teheran meldet, traf am
Sonntag Naſres Saltaneh im Auftrage des Schahs in Täbris
ein und nahm eine Parade über die Truppen ab. Während
dieſe noch verſammelt waren, wurden ſie von den Auf
ſtändiſchen unter Sattar Khan, einem der Führer der
Parlamentsparteien, beſchoſſen, wobei 800 Mann getötet
oder verwundet ſein ſollen. Seitdem wird unaufhörlich ge
kämpft. Da außerdem eine Hungersnot droht, ſind die
ſchlimmſten Zuſtände zu befürchten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Beeſenſtedt, 1. September. (Se. Königliche Hoheit

der Prinz Leopold von Bayern), der Generalinſpekteur der
IV. Armeeinſpektion, trifft heute um 3 Uhr nachmittags von Halle
aus hier ein, um im Manbvergelände Truppenbeſichtigungen vorzu
nehmen. Seine Königliche Hoheit wird bei dem Herrn Rittmeiſter
Bernhard Nette Wohnung nehmen und zunächſt bis
morgen früh 9 Uhr im Herrenhauſe verweilen. Dann begibt ſich der
Prinz ins Manövergelände und kehrt zwiſchen 12 und 1 Uhr zum
Frühſtück in das Nette'ſche Herrenhaus zurück. Später erfolgt dann
die Rückkehr nach Halle. Unſer Ort hat aus Anlaß des hohen Beſuches
Flaggenſchmuck angelegt. Heute nachmittag um 6 Uhr wird ein
größeres Diner zu Ehren des Prinzen Leopold gegeben, an dem außer

ſeinen drei Adjutanten nur die Angehörigen der Familie
Nette teilnehmen werden. Zur perſönlichen Verfügung des Prinzen
ſtehen im Herrenhauſe ein Salon und zwei Zimmer.

g. Ammendorf (Saalkreis), 31. Aug. (Jn die Hobel-
maſchine) geriet in der Lindnerſchen Wagenfabrik in ver
gangener Woche der Stellmacher Wolff aus Halle. Dem Be-
dauernswerten wurden drei Finger zerquetſcht, ſo daß er dem
Bergmannstroſt überwieſen werden mußte. Leider war die Ver
letzung eine ſo große, daß zur Ampuütation eines Fingers ge
ſchritten werden mußte.

g. Döllnitz (Saalkreis), 31. Aug. (Kinderfeſt. Ver-
unglückte Poſt.) Nach Gemeindebeſchluß wird hier das
Kinderfeſt in althergebrachter Weiſe Sonntag, den 6. September,
gefeiert. Die Fahrpoſt, welche nachmittags die Strecke Ammen
dorf Röglitz paſſiert, fuhr vergangene Woche unweit des Burg
liebenauer Weges gegen einen Prellſtein. Der Anſtoß war ein
ſo heftiger, daß der Wagenführer im hohen Bogen vom Sitze auf
die Straße geſchleudert wurde, wobei er einige Verſtauchungen er
litt. Ein Fahrgaſt war dem Unfalle dadurch entgangen, daß er
etwa zehn Schritt vorher den Wagen verlaſſen hatte, um nach
Burgliebhenau zu gehen. Am Pferdegeſchirr und am Wagen waren
jedoch erhebliche Defekte durch Brechen des Kummetholzes, zer
ſplitterung der Schere uſw. eingetreten, ſo daß erſt nach
Requirierung eines anderen Wagens die Beförderung der Poſt
ſachen vor ſich gehen konnte.

g. Dieskau (Saalkreis), 31. Aug. (Aufgeklärt.) Unterdem Geflügelbeſtande des Gaſthofebeſitzers Hauck hier traten

Krankheitserſcheinungen auf, denen in kurzer Zeit vier Gänſe,
fünf Enten, ein Hahn und dreizehn Hühner zum Opfer fielen.
Die urſprüngliche Annahme, daß durch Frevlerhand den Tieren
Gift beigebracht ſein könnte, iſt eine irrige, denn die Unterſuchung
im bakteriologiſchen Jnſtitut zu Halle hat ergeben, daß Geflügel-
cholera die Todesurſache geweſen iſt.

g Lochau (Saalkreis), 31. Auguſt. (Das Kinderfeſt) der Ge
meinden Lochau und Weſenitz wurde geſtern unter Mitwirkung der
Gemeindevertretung, des Kriegervereins und zahlreicher Gemeindemit-
glieder in herkömmlicher Weiſe gefeiert, Eingeleitet wurde das Feſt
am Vorabende durch einen Fackelzug, woran ſich am Sonntag vormit
tag ein allgemeiner Kirchgang ſchloß. Am Nachmittag fand unter Vor
antritt der Döllnitzer Muſikkapelle des Herrn Pretzſch und des Krieger
vereins ein Umzug der fröhlichen Kinderſchar durch die Dorſſtraßen
ſtatt. Der Zug bewegte ſich zur Friedenseiche und zum Kriegerdenkmal,
wo Paſtor von Wodtke nach zündender Anſprache das Kaiſerhoch
ausbrachte. Während ſich die Kinder alsdann auf der Feſtwieſe am Walde
bei allerhand Spiel beluſtigten und mit Speiſe und Trank erquickt
wurden, endete eine Ballfeier des Turnvereins im Schulzeſchen Lokale
das glänzend verlaufene Feſt, das zahlreiche Fremde hierher geführt
r Jn Gröbers, Osmünde und Gottenz fand ebenfalls Kinderfeſt
tatt.

Schwerz b. Niemberg, 31. Aug. (Der Unterricht an
der hieſigen Schule) hat heute wieder begonnen. Die
Anſteckungsgefahr war nicht ſo groß, wie es der vorige
Bericht beſagte, vielmehr konnte Kantor Krüger die Standes-
amtsgeſchäfte ohne Unterbrechung weiterführen.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 31. Auguſt. (Verhängnis-
voller Sichelhieb.) Die Tochter des hieſigen Einwohners Kühn
war damit beſchäftigt, von ſogenannten Samenrüben die Triebe ab-
zuhacken; verſehentlich traf ſie mit der ſcharfen Sichel die linke Hand.
Der Hieb war ſo kräftig geführt, daß vom Zeigefinger die oberen
Glieder glatt abgetrennt wurden. Die Bedauernswerte mußte ſich in
ärztliche Behandlung begeben.

J Querfurt, 31. Auguſt. (Einquartierung. Hoher
Beſuch.) Heute nahm eine Schwadron der Altmärkiſchen Ulanen
(9 Offiziere, 144 Mann und 164 Pferde) in unſerer Stadt Quartier.
Der übrige Teil des Regiments iſt in der Umgegend einquartiert.
Morgen wird der Herr Generalſuperintendent der Provinz Sachſen hier
erwartet. Er nimmt an der Paſtoralkonferenz der Ephorie Querfurt teil.

s. Alsleben a. S., 31. Aug. (Ueberlandzentrale.)
Dew Bau der Ueberlandzentrale des hieſigen Elektrizitätswerkes,
e. G. m. b. H., iſt nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten end
lich beendigt. Die Maſten nach Gnölbzig, Haus Zeitz und Schack
ſtedt ſind geſtellt, ſowie die Kabelleitungen geſpannt. Auch ſind
die unterirdiſchen Kabelleitungen für die Starkſtromleitung in
den Straßen gelegt, ſo daß am 2. September die Zentrale voll
ſtändig betriebsfähig iſt. Strenznaundorf, Belleben und Piesdorf
erhalten Licht und Kraft von Gerbſtädt.

Stößen, 31. Aug. Verſchiedenes. Jn der Nacht
gr Sonnabend wurde in hieſiger Zuckerfabrik ein Einbruchs

iebſtahl verübt, bei dem gegen 100 Mark Geld aus dem
Komptoir entwendet wurden. Es war ein Fenſter zertrümmert
worden. Aus dem Doppelpulte waren Beiträge der Krankenkaſſe
und der kleinen Verkaufskaſſe entwendet. Der Dieb muß mit den
Verhältniſſen ſehr genau vertraut geweſen ſein, da nur die Seite
des Doppelpultes beſchädigt war, in der ſich die kleine Kaſſe be-
findet. Jm Komptoir fand man eine Spitzhacke. Am 3. Sep-
tember abends 8 Uhr wird im hieſigen Rathausſaale eine Ver-
ſammlung abgehalten, in welcher die „Glektriſche Ueber-
landzentrale Zeitz-Weißenfels, e. G. m. b. H.“, ihre Ziele
und Beſtrebungen darlegen wird. Alle, die ſich für eine elektriſche

Licht- und Kraftanlage intereſſieren, ſind zu dieſer Verſammlung
eingeladen. Das diesjährige Erntefeſt unſerer Parochie ſoll
am 13. September gefeiert werden. Unter zahlreicher Be
teiligung fand geſtern unſer Kinderfeſt ſtatt, das um 2 Uhr
mit dem Auszug und einer packenden Rede des Paſtors Lemme
begann. Auf dem Fekriape vergnügten ſich die Kinder bei
ſchönſtem Wetter mit Spielen uſw., auch wurden ſie mit Kaffee
und Backwerk bewirtet. Den Schluß bildete ein Umzug mit
Papierlaternen.

O. Eisleben, 31. Aug. (Der Mansfelder HKnapp-
ſchafts verein zu Eisleben) veröffentlicht ſoeben ſeinen
Verwaltungs und Kaſſenbericht für 1907, dem wir folgendes ent
nehmen: Die Zahl der aktiven Mitglieder des Vereins betrug am
Schluſſe des Jahres 1907 21 436 oder 73 mehr als am Jahres
W 1906, die Zahl der Penſionäre und Unterſtützungs-
empfänger 6179 gegen 6004 am Schluſſe des Vorjahres. Die
Sterblichkeit ſtellte ſich auf 117 gegen 96 im Vorjahre. Es ſind
19 tödliche Verletzungen vorgekommen, gen 10 im Vorjahre.
Die Norddeutſche KnappſchaftsPenſionskaſſe erhielt im Jahre
1907 einen Zuwachs von 2 Alters- und 219 Jnbvalidenrentnern.
Durch den Tod ſchieden 2 Altersrentner und 136
rentner aus, 7 Jnvalidenrentnern konnte die Rente wieder ent-
zogen werden, ſo daß am Jahresſchluſſe 14 Altersrentner und
1557 Jnvalidenrentner vorhanden waren. Gemäß S 7 des

Statuts der r v S traten 21Mitglieder nach einer 26wöchigen Krankheitsdauer auf die weitere
Dauer ihrer Erwerbsunfähigkeit in den Genuß der Krankenrente;
von der Geſamtzahl der Krankenrentner wurden 12 wieder arbeits
fähig und 8 erhielten Jnvalidenrente, ſo daß ſich einſchließlich des
Beſtandes aus dem Vorjahre Schluß 1907 noch 5 Perſonen im
h der Rente befanden. Nachdem die Bureauräume des
im Jahre 1905 begonnenen Neubaues des Knappſchaftsver

waltungsgebäudes bereits am 21. November 1906 bezogen waren
wurde auch der Dibungſ an im März 10907 fertiggeſtellt. Die
Geſamtkoſten 16 507,86 Mk., wovon 103 810,93 M
auf eigentliche Baukoſten und 12 696,93 Mk. auf die innere Aus
ſtattung e en. s bisherige Verwaltungsgebäude, Ramm-
torſtraße Nr. 25, wurde im Winker 1906,/07 zu Wohnungen für
Beamte eingerichtet. Die Reparaturkoſten betrugen 7728,71 M
r dem Krankenhauſe in Eisleben wurde der Hof mit einem

tenaufwande von 6293,48 Mk. gepflaſtert; im Krankenhaufe
zu Hettſtedt wurde das Eishaus ausgebeſſert, wofür 367,18 Mt
ausgegeben wurden ferner wurde die Badeeinrichtung verlegt,
was einen Koſtenaufwand von 568,94 Mk. erforderte. Für die
Zwecke des Vereins wurden zwei große Krankentransportwagen
für Pferdebeſpannung beſchafft und auf dem Niewandt und
Hermannſchacht eingeſtellt. Ferner wurden ein kleiner Kranken-
transportkarren und ein Verbandskaſten angeſchafft und auf dem
neuen Dittrichſchacht eingeſtellt. Die Ausgaben hierfür betrugen
5003,30 Mk. Auch im Jahre 1907 hat die Deputation der
Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft auf Grund
eines Beſchluſſes des Gewerkentages dem Verein 100 000 Mk. zur
Verfügung geſtellt als Grundſtock zum Bau eines Krankenhauſes
für Frauen und Kinder von Knappſchaftsmitgliedern oder zur An
legung eines Siechenhauſes für unheilbar kranke, hilflos ge-
wordene Knappſchaftsmitglieder und deren Angehörige. Der Be
trag wird mit der Spende aus dem Jahre 1906 bis auf weiteres
als Forderung des Vereins unter den Paſſiven der Mansfeldſchen
Gewerkſchaft nachgewieſen und dem Knappſchaftsverein mit
4 v. H. verzinſt. Ende 1907 be die Forderung 155 865,34
Mark. Ueber die Leiſtungen des Vereins ſei folgendes wieder
gegeben: An ſtatutenmäßigen Penſionen wurden 1 029 514,29
Mark 39 267,90 Mk. mehr als im Jahre 1906 gezahlt, und
zwar erhielten 5949 Empfänger (1906: 5836) durchſchnittlich
173,05 Mk. 3,37 Mk. mehr als im Vorjahre; an außerordent
lichen Unterſtützungen wurden im ganzen 6524,80 Mk. 371,509
Mark weniger wie im Vorjahre gezahlt; hiervon entfielen 4252
Mark auf einmalige, in 308 Fällen an durch lange Krankheit,
Krankheits oder Todesfälle in Not geratene Mitglieder und
2272,80 Mk. auf laufende Unterſtützungen. Für Rechnung der
Norddeutſchen KnappſchaftsPenſionskaſſe in Halle wurden ge
zahlt: Altersrentan 2354,24 Mk. (1906: 2968,33 Mk.), und
zwar an 14 (17) Perſonen durchſchnittlich 168,16 (174,60) Mk.,
Krankenrenten 1006,22 (1462,48) Mk., und zwar an 5 (8)
Perſonen durchſchnittlich 201,25 (182,80) Mk., Jnbalidenrenten
263 589,13 (245 475,03) Mk., und zwar an 1548 (1495) Per-
ſonen durchſchnittlich 170,30 (164,20) Mk. und Beitragser-
ſtattungen 9086 (7791) Mkk., und zwar an 97 (85) Perſonen
durchſchnittlich 93,68 (91,66 Mk. Die Krankenpflege wurde von
28 Aerzten ausgeübt; in dem Knappſchaftskrankenhauſe zu Eis-
leben wurden 1552, zu Hettſtedt 539 Perſonen behandelt; auch
wurden den Königl. Univerſitätskliniken in Halle und einigen
Spezialärzten ſolche Knappſchaftsmitglieder überwieſen, welche der
Behandlung eines Spezialarztes bedurften. Jn der mit dem Eis-
leber Krankenhauſe verbundenen Badeanſtalt wurden 20817
Bäder abgegeben, davon 19 402 unentgeltlich an Knappſchaftsmit-
glieder. Der Erlös aus Badekarten von Nichtmitgliedern betrug
952,75 Mk. (1140,25 Mk. Unterhaltung und Betrieb erforderten
9136,55 (7947,41) Mk. Die Koſten der geſamten Krankenpflege
betrugen auf den Kopf der 21693 voll beitragenden Mitglieder
31 Mk. (28,52 Mk.) davon entfallen 8,46 (7,53) Mk. auf
Krankengeld, 6,95 (5,91) Mk. auf Arzthonorar und dergl., 7,57
(7,28) Mk. auf Arzneien und dergl. und 8,02 (7,80) Mk. für
Unterhaltung der zwei Krankenhäuſer und dergl. Jm ganzen
wurde für 129 440 Werktage Krankengeld verrechnet, während im
ganzen 159 020 (einſchl. der r zu verzeichnen waren.
Danach ergeben ſich für die einzelnen Lohnklaſſen folgende
Krankenprozente: I 1,9 (1,7) Proz., II 1,6 (1,5) Proz., III 2,2
(2,0) Proz. Krank waren Schluß 1907 449 (453) und zwar
331 (338) Ständige und 118 (115) Unſtändige. Jm ganzen
ergab ſich bei 7577 Krankheitsfällen eine Krankheitsdauer von
17 (15,2) Tagen auf 1 Krankentag entfielen 1,41 (1,40) Mk.
Krankengeld; außerdem wurden den auswärts untergebrachten
verheirateten Mitgliedern 8111,25 Mk. ausgezahlt. Ueberhaupt
haben wegen Krankheit 7577 oder 34,9 Proz. der vollbeitragenden
Mitglieder gefeiert, davon 1728 infolge Beſchädigung bei der
Werksarbeit. Die Sterblichkeit betrug im Berichtsjahre 136
0,64 Proz. gegen 0,50 Proz. und die Kramkheitsziffer 1,90 Proz.
gegen 1,70 Proz. im Vorjahre. Jn den Knappſchaftskranken-
häuſern, auswärtigen Heilanſtalten uſw. wurden überhaupt 2270
Perſonen auf 39 178 Tage mit einem Koſtenaufwande von
126 109,53 Mk. behandelt; hierzu kommen noch 3389,57 Mk., ſo
daß für Kranken oder Verpflegungstag 3,30 16 Pfg. mehr als
im Vorjahre gezahlt wurden. Auf Koſten der Knappſchafts-
penſionskaſſe Halle wurden 182 Perſonen an 11294 Tagen in
Heilanſtalten untergebracht. An 25 Beamtenmitglieder wurden
9150 Mk. für ärztlicherſeits verordnete Badekuren bewilligt.
Die Geſamteinnahme des Vereins belief ſich für den Kopf der
21 693 Mitglieder im Jahre 1907 auf 107,30 Mk. 2,54 mehr
wie im Vorjahre. Die Ausgaben beliefen ſich auf 95,46 Mk., ſo
daß die Mehreinnahme 11,90 Mk. 1,89 weniger wie 1906 be
trug. Das Vereinsvermögen vermehrte ſich im Jahre 1907 um
87 309,17 Mk. auf 5 187 817,28 Mk., ſo daß auf den Kopf der
Schluß 1907 nachgewieſenen 15 449 ſtändigen Knappſchaftsmit-
glieder 335,80 Mk. gegen 336,73 Mk. Schluß 1906 entfallen.

4 Weißenfels, 31. Auguſt. (Unfälle. Hoher Beſuch.)
Der Kürſchner Emil Roſenthal von hier hatte ſich heute vormittag
mit in das Manbvergelände in der Nähe der Stadt bei Obergreißlau
und Prittitz begeben. Er muß ſich nun zu ſehr in das militäriſche
Getriebe begeben haben, denn er wurde von dem Geſchütz eines
Artillerie- Regiments erfaßt und überfahren. Die dabei erhaltenen
Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der Verunglückte bald ſeinen Geiſt
aufgab. Ein Radfahrer fuhr in toller Fahrt die ſteile
Naumburger Chauſſee hinunter; bei einer Straßenkurve verlor er die
Gewalt über das Rad und ſtürzte gegen einen Baum, wobei er ſich
ſchwere Verletzungen im Geſicht zuzog, ſo daß er ins Krankenhaus über
geführt werden mußte. Jn der Begleitung des Kultusminiſters
Dr. Holle befanden ſich auch noch der Oberpräſident Hegel, Regierungs
präſident Freiherr v. d. Recke, der Baurat, welcher das Seminar-
Bauweſen verwaltet, Prov.-Schulrat Walther. Die Herren wohnten
dem Unterrichte in einigen des Seminars und der Präparanden
Anſtalt bei, ehe ſie das neue Seminargebäude beſichtigten.

W. Böſau, 31. Aug. (Schwe rer Unglücksfall.) Auf
dem Braunkohlenbergwerke „Hohenzollernhall“ ſollte, wie das
„Weißenfelſer Tageblatt“ meldet, ein 15 Meter langes, eiſernes
Schornſteinrohr in die Höhe befördert werden. Dabei riß das
Scherzeug und das Rohr ſtürzte nieder und traf dabei beſchäftigte
Arbeiter, ſodaß einige von ihnen ſchwer, andere leicht verletzt
wurden.

S Bad Köſen, 31. Aug. (Diſſonanzen zwiſchen den
234 t Behörden.) Die zwiſchen dem Magiſtrat und einemeile der Stadtverordneten ſchon ſeit längerer Zeit herrſchenden

Diſſonanzen wollen nicht ſchwinden und traten wieder bei der letzten
StadtverordnetenVerſammlung in Erſcheinung, als es ſich um Beratung
einer Magiſtratsvorlage betreſſend Eingemeindung der zur Landgemeinde
Lengefeld gehörenden Grundſtücke handelte, auf welchem die Anlagen
der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Kalkſteinverwertung
errichtet ſind. Die Beratung über dieſe Vorlage wurde vom Vorſteher
beanſtandet, weil ſie, wie geſagt wurde, nicht in der von der Verſamm-
lung geforderten Weiſe auf Grund eines darauf hinzielenden Beſchluſſesdordereltet ſei. Der Vorſieher begründete ſeine Stellungnahme zu der

Angelegenheit durch Veröffentlichung des zwiſchen ihm und dem Magi-
ſtrat deshalb gepflogenen Schriftwechſels.

W. Erfurt, 31. Aug. (Ein gefährlicher Patron.)
Die Ferienſtrafkammer verhandelte heute gegen den Arbeiter
Albin John aus Walſchleben. Der 22 Jahre alte An
geklagte wird beſchuldigt, im Winter und Frühjahr dieſes Jahres

in 18 Fällen Schülerinnen der Forigin Luiſen-Schule durch ſchamloſe Angebote auf der Straße be
läſtigt und in drei Fällen Dienſtmädchen durch
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meſſerſtiche verletzt und auch ins Geſicht geſchlagen zu
haben, weil ſie ſich weigerten, auf das ſchamloſe Angebot einzu
gehen. Zur Beweisaufnahme waren 31 Zeugen und Kreis
phyſikus Dr. med. Heydloff als Sachverſtändiger erſchienen. Das
Urteil lautete wegen Sittlichkeitsverbrechens in 15 Fällen, Miß
handlung und Körperverletzung in vier Fällen zu fünf Jahren
Gefängnis und gleichdauerndem Ehrverluſt.

S Liebenwerda, 31. Aug. Guſtav Adolf- Feſt.
Glektriſche Ueberlandzentrale.) Jm Dorfe Blum-
herg wurde geſtern das Guſtav r der hieſigen
Ephorie gefeiert. Die Feſtpredigt hielt Paſtor Dr. Fenneraus Pleſſa. Auf der Nachverſammlung, die im lbpelsſchen
Garten ſtattfand, berichteten nach einem gemeinſamen Geſange in
höchſt intereſſanter Weiſe der Ortspfarrer Drath, der Süper
intendent Nebelſieck und der Feſtprediger über das Guſtav
Adolf-Werk. Sämmtliche Reden fanden begeiſterte Aufnahme. Das
Feſt wurde durch die friſchen Geſänge der Schuljugend erhöht.
Die Kollekte, die in der Kirche faſt 65 Mark ergab, wurde bei
der Nachverſammlung auf 105 Mark erhöht. Auch der Verkauf
van Guſtav Adolf Schriften und Poſtkarten erzielte einen erfreu-
lichen Betrag. Unter dem Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Haupt
mann Bormann fand am geſtrigen Tage im „Weißen Roß“ hier
eine Verſammlung des land wirtſchaftlichen
greisvereins ſtatt. Der Vorſitzende erklärte in ſeiner Ein
leitungsanſprache den Zweck der Verſammlung, nämlich die
Gründung einer elektriſchen Ueberlandzen-
trale für den Kreis, und betonte bei der gegenwärtigen wirt-
ſchaftlichen Lage der Landwirte die hohe Wichtigkeit eines ſolchen
Unternehmens. Oberingenieur Krukenberg- Darmſtadt
verbreitete ſich in längeren Ausführungen über das Weſen und
die Verwendbarkeit der Elektrizität, betonte die Vorzüge derſelben
im Vergleiche zur Dampfkraft und hob hervor, daß die Doms-
dorfer Kohlenwerke zu dieſem Zwecke billige Kohlen und für Er-
richtung der Gebäude für die Zentrale einen geeigneten Bauplatz
zu einem mäßigen Preiſe abzugeben geneigt ſeien. Sodann ſprach
Hr. Pietſch- Halle über die Gründung einer Genoſſeeiſchaft
zum Zwecke der Anlage einer Ueberlandzentrale für die hieſige
Gegend. Er empfahl in überzeugender Weiſe die Gründung eines
derartigen Unternehmens, wie ſolche bereits in vielen Orten be-
ſtehen, und ſprach im beſonderen über die Finanzierung derartiger
Unternehmungen. Nach einer länger denn dreiſtündigen Ver-
handlung wurde die proviſoriſche Gründung einer
Genoſſenſchaft zwecks Anlage einer elektriſchen
Uüeberlandzentrale für den Kreis Liebenwerda
und Umgegend mitdem Sitz in Domsdorf beſchloſſen.
In dem Projekt ſind insgeſamt 75 Gemeinden vorgeſehen. Als
Vorſitzender wurde Hauptmann Bormann gewählt. Zum Vor-
ſtande gehören ferner Landrat v. Borcke, Rittergutsbeſitzer Schroth,
Gutsbeſitzer Wilcke, Bürgermeiſter Barnick und die Mühlenbeſitzer
Schmidt und Hausmann. Hauptmann Bormann dankte zum
Schluß den beiden Fachrednern für die aufklärenden Vorträge und
Landrat v. Borcke dem Hauptmann Bormann für die bereits ge
leiſteten Dienſte.

Burg, 31. Aug. (Ein großes Feuer.) Geſtern
abend iſt die in der Forſtſtraße dicht am Walde gelegene „Wald-
halle“, ein beliebtes Garten und Saalreſtaurant, nieder ge-
brannt. Nur die Stallgebäude ſind erhalten geblieben. Die
Rettungsarbeiten der Feuerwehr waren ſehr erſchwert, da nicht
genügend Waſſer vorhanden war. Die Entſtehungsurſache des
Feuers iſt noch unbekannt.

B. Deſſau, 31. Auguſt. (Beaumontfeier.) Die
zameradſchaftliche Vereinigung ehemaliger 93er feierte geſtern im
großen Saale des Kriſtallpalaſtes den Schlachtentag von Beau
mont, an dem bekanntlich das anhaltiſche Regiment ruhmreichen
Anteil genommen hat. Bisher wurde eine ſolche Feier hier nicht
begangen, ſie ſoll aber von jetzt ab jedes Jahr wiederkehren, und
zwar nicht nur als Exinnerungsfeier, ſondern zugleich zu dem
Zwecke, zwiſchen den ehemaligen und den aktiven Regimentsange
hörigen ein feſtes Band zu knüpfen und ſo der Kriegervereins
ſache zu dienen. Infolgedeſſen nahmen auch zahlreiche -aktive
Soldaten an der Feier teil. Die Sedanfeier der Vereinigung
der militäriſchen Vereine Deſſaus wird durch dieſe neue Feier
weder abgeſchafft noch beeinträchtigt.

t. Bernburg, 31. Auguſt. (Bohrungen nach Sal z) läßt
die Herzogl. Salzwerksdirektion in Leopoldshall an der Fährſtelle bei
Gröna vornehmen. Wie es heißt, hat man bereits bei 200 Meter
Tieſe das Salzlager erreicht. Die Bohrungen werden nur vorgenommen,
um die Ausdehnung des Salzlagers zu erforſchen. Jn der Richtung
nach Plötzkau bohrt eine Köthener Geſellſchaft nach Kohlen.

Leopoldshall, 31. Auguſt. (Gemeinderats-
fitzung.) Jn der öffentlichen Gemeinderatsſitzung wurden in
der Sache betreffend Entſchädigung der Gemeinde Leopoldshall
wegen Straßenſenkungen im Betrage von 56 300 Mark und be
treffend Kanaliſation des Senkungsgebietes die zwiſchen der
Kommiſſion und der Herzoglichen Salzwerksdirektion vereinbarten
Bedingungen genehmigt und beſchloſſen, die beim Landgericht in
Deſſau gegen den Bergfiskus anhängig gemachte Entſchädigungs-
klage zurückzunehmen.

W. Jena, 31. Aug. (Die geſtrige Hauptverſamm-
lung des Verbandes Thüringer Gewerbever-
eine), die von dem Verbandsvorſitzenden Schößler-Weimar ge-
leitet wurde, fand im kleinen Engelſaale ſtatt. Die Feſtſtellung
der Präſenzliſte ergab, daß 25 Vereine vertreten waren. Den
erſten Vortrag hielt Otto HeinickeJena, Verwalter der ſtädtiſchen
Rechtsauskunftſtellke Jena, über Errichtung von Rechts-
auskunftsſtellen durch die Gemeindeverwaltungen. Auf Beſchluß
der Verſammlung ſoll der Vortrag gedruckt werden. Auf Antrag
des Gewerbevereins Jlmenau wurde beſchloſſen, an zuſtändiger
Stelle dahin zu wirken, daß die Haftpflicht der Arbeit-
geber für Steuerrückſtände der von ihnen beſchäftigten
Arbeiter in Fortfall kommt und der Termin zur Abgabe der
Steuereinſchätzung vom 8. Januar auf den 20. Januar
verlängert wird. Als nächſter Referent legte Lehrer Wagner-
Jena vier Leitſätze vor, die eine einheitliche Feſtlegung des
Schuljahrbeginnes auf den 1. April anſtreben. Auf
Antrag des Gewerbevereins Jena ſah der Verbandstag von einer
Stellungnahme zu der Einſchränkung der Jahrmärkte
ab, überließ es vielmehr den einzelnen Gewerbevereinen, darüber
mit ihren Kommunalverwaltungen in Verhandlungen zu treten.
Lithograph Arndt Jena und Syndikus Raemmler Weimar ſprachen
über Mißſtände im Hauſierweſen. Auf ihren Vorſchlag
ſoll auf eine Aenderung der Geſetzgebung insbeſondere auf Ein
führung des Bedürfniszwanges, wie ſeit Jahren von der baheri-
ſchen Regierung beantragt, erneut hingewirkt werden. Die

Regelung des Submiſſionsweſens bei Vergebung von
Arbeiten durch die Staats und Kommunalbehörden behandelte
FrankeHildburghauſen. Die Verſammlung ſprach die Erwartung
aus, daß die alten Klagen der Gewerbetreibenden endlich Gehör
er Eine Reſolution des Gewerbevereins Mühlhauſen, die
ich gegen eine Reichsſteuerauf Gas und Elektrizität
ausſpricht, wurde bekanntlich angenommen. Die vom Verbands-
tag beantragten Statutenänderungen wurden genehmigt.
ſiget nächſtjährige Verbandstag findet in Buttſtädt (S.-W.)

att.
W. Sondershauſen, 31. Auguſt. (GGeneraldirektor

Bergrat Dr. Vogelſang), der Direktor des Salzbergwerkes Glückauf, hat ſich geſtern abend von der Belegſchaft der

Gewerkſchaft in einer ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtverſamm
lung in Stockhauſen verabſchiedet, da er morgen zum An-
tritt ſeiner neuen Stellung als OberBerg und Hütten-
direktor der Mansfeldiſchen Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft in Eisleben abreiſt. Zu der
Feſtverſammlung hatten Staatsminiſter Peterſen, die Räte des
Miniſteriums und die Spitzen der Behörden Einladungen erhalten.

Vermiſchtes.
inf. Durchreiſe deutſcher Truppen durch Sibirien. Aus Pekters-

burg ſchreibt man der „Jnf.“: Das deutſche Truppenkommando,
das zum erſten Male auf dem Landweg durch Rußland nach
China befördert wird, iſt auf ſeiner ganzen Fahrt Gegenſtand
aufmerkſamſter Zuvorkommenheit und herzlichſten Willkommens
ſeitens der ruſſiſchen Behörden. Die ſibiriſchen Zeitungen der
Städte, die das deutſche Kommando auf der Fahrt berührt,
bringen ſpaltenlange Berichte über den Empfang der Truppen, die
von einem erfreulichen Enthuſiasmus erfüllt ſind. Das Kom-
mando beſteht aus 90 Mann, 10 Offizieren, 2 Sanitätsoffizieren
und 78 Gemeinen. Bemerkenswert iſt, daß an alle Behörden ein
Ukas des Zaren ergangen iſt, demzufolge ſie gehalten ſind,
den durchreiſenden Soldaten alle und jede Hilfe zukommen zu
laſſen. Sie werden darum an den großen Knotenpunkten der
Bahn von den Spitzen der Militär und Zivilverwaltung emp-
fangen und feſtlich bewirtet. Dabei fehlen natürlich die üblichen
Feſtreden nicht, die jedenfalls von der freundſchaftlichſten Ge-
ſinnung Zeugnis ablegen. Auf den ganzen Wegen wird das
deutſche Kommando von einem ruſſiſchen Offizier und
zwei deutſchſprechenden Soldaten begleitet. Die
den Truppen als Dolmetſcher dienenden Soldaten machen nach
den Berichten der Deutſchen auf die ganze Bevölkerung, beſonders
aber auf die ruſſiſchen Militärs den vorzüglichſten Eindruck. Jhre
ſtramme Haltung, ihre vorzügliche Kleidung, ihr gut gepflegtes
Ausſehen, ihre Beſcheidenheit und Geſittung der Lebensführung,
ihre Höflichkeit und Zuvorkommenheit wird ganz
lobend hervorgehoben. Vor allen Dingen bewundert man den
hohen Kulturzuſtand, in dem ſich auch der gemeine Soldat be-
findet, der Mangel jeder rohen Geſinnung, das Gefühl für Natur-
ſchönheiten und ſeine Liebe zum Beruf. „Es ſind alles Gent-
lemen!“ ruft ein Blatt aus. Sie photographieren die ſchönſten
Partien des Landes und Szenen aus dem Volksleben und machen
auch kurze Ausflüge nach landſchaftlich hervorragenden Gegenden.
Die ruſſiſchen Soldaten ſehen bewundernd die deutſchen Truppen
an, die einen hervorragenden Eindruck auf ſie machen. Nur
an Körpergewicht ſind ſie den rieſenhaften Sſibirjaken, die ein
ganz beſonders großer Volksſtamm ſind, unterlegen.

Der Kampf um ein Kind. Aus Stuttgart wird berichtet:
Vor einem Hauſe der Königſtraße in Stuttgart hielt Sonntag
nachmittag ein Automobil, in dem ſich ein Herr und eine Dame
befanden. Der Chauffeur und der Herr verließen das Automobil,
augenſcheinlich, um den Benzinvorrat zu ergänzen. Während des
Aufenthaltes näherte ſich ein Sicherheitsbeamter unauffällig dem
Automobil, lüftete die neben der Dame liegende Reiſedecke und
entdeckte darunter einen etwa ſiebenjährigen Jungen. Der Be-
amte nahm den Knaben unter ſeine Obhut und verhaftete auf
Grund eines Haftbefehles die Dame und brachte ſie vorläufig in
einem Hotel unter Bewachung unter. Dieſes Vorkommnis ſteht
im Zuſammenhang mit einem vor drei Monaten bekannt ge-
wordenem Fall, bei dem aus einer Schule in Konſtanz ein ſieben-
jähriger Knabe von ſeinem Vater entführt worden war. Die
Eltern dieſes Knaben waren gerichtlich geſchieden, und das Kind
wurde dem Vater zugeſprochen. Die Mutter des Knaben ver-
weigerte ſeine Herausgabe, doch es gelang dem Vater, den Aufent-
halt des Kindes zu ermitteln, in ſeinem Beſitz zu gelangen und es
in der Nähe von Mannheim unterzubringen. Ein Privatdetektiv-
inſtitut, an das ſich hierauf die Mutter gewandt hatte, ermittelte
den Aufenthalt des Knaben und inſzenierte eine Entführung, die
gelang. Aber die Polizei, die auf telegraphiſchem Wege von dem
Vorfall in Kenntnis geſetzt war, verhaftete jetzt die Mutter mit
dem Kinde in Stuttgart. Dem Privakdetektiv, der die Dame
begleitete, gelang, es zu entkommen. Montag vormittag hatte
die Angelegenheit ein weiteres Nachſpiel. Die Dame hatte ſich
von ihrem Hotel aus in Begleitung des Knaben und des ihr bei-
gegebenen Schutzmannes in Zivil nach dem Stuttgarter Haupt-
poſtamte begeben, wo ſie ein Telegramm aufgeben wollte. Jhr
früherer Ehegatte hatte vor dem Hotel beobachtet, daß die drei
zuſammen weggegangen waren, und folgte ihnen in das Poſt-
amt nach. Dort kam es zu einer äußerſt aufregenden Szene.
Der Mann ſchrie und tobte und wollte den Knaben der Frau
entreißen. Er bedrohte ſowohl ſeine Frau wie den Herrn mit
einem Revolver und konnte erſt beruhigt werden, als ſich der
Herr als Schutzmann legitimierte. Mit Hilfe von zwei weiteren
inzwiſchen herbeigeeilten Schutzleuten wurden der Mann, die
Frau und das Kind nach dem Polizeiamk gebracht.

Sicherheitsmaßnahmen auf der Eiſenbahn. Jm Hinblick
auf eine Reihe von Raubanfällen in Eiſenbahnzügen hatte
der Miniſter Breitenbach, wie wir ſ. Z. meldeten, eine Reihe von
Sicherheitsmaßnahmen prüfen laſſen, darunter auch
die Frage der Vermehrung und leichteren Erreichung der Not-
bremſen in den Perſonenwagen. Der Perſonenwagenausſchuß
hat nunmehr alle Vorſchläge als zu verwickelt und unzuverläſſig
verworfen und betont, die jetzige Art der Anbringung der Not-
bremſe gebe immer noch die beſte Gewähr für deren Benutzung.
Um eine Verwechslung der Notbremsgriffe mit den ähnlich aus
ſehenden Lüftungsgriffen zu vermeiden, erhalten dieſe verſuchs-
weiſe eine andere Form.

Hervismus einer Telephonbeamtin. Durch den Herois-
mus einer Telephonbeamtin iſt bei der Zerſtörung der Stadt
Folſem durch einen Wolkenbruch 40 Familien das Leben gerettet

beſonders

worden. Aus NewYork werden hierüber folgende Einzelheiten
emeldet: Frau Burke, die Vorſteherin des Telephonamtes in
rinidad in Colorado, verſah gerade ihren Dienſt, als ſie

von einem Fernſprechteilnehmer am oberen Ende des Tales an
gerufen wurde, der ihr mitteilte, daß gewaltige Waſſermaſſen
herunterkämen. Wenn Frau Burke ſofort die Flucht ergriffen
hätte, ſo würde ſie ſich ſicher haben retten können. Sie dachte
aber nicht an ihr eigenes Leben, ſondern verſtändigte nacheinander
alle 40 Familien, die bei ihrem Amte Anſchluß hatten, von der
drohenden Gefahr, und ſo gelang es dieſen, ſich zu retten. Für
die heldenhafte Beamtin aber war es zu ſpät geworden, ſie er-
trank in den Fluten, und ihre Leiche wurde ſpäter aus dem
Waſſer gezogen, die Hörmuſchel noch an das Ohr geſchnallt.

Vor Schreck die Sprache verloren. Man ſchreibt aus Prag:
Der bei dem Schloſſermeiſter Hochmann befindliche Lehrling
Joſef Kuthan ließ beim Suchen nach einem Werkzeug in einem
finſteren Magazin die brennende Kerzefallen, wodurch
die auf dem Boden liegenden Späne und Stroh in Brand ge-
rieten. Der Knabe brach mit dem Rufe „Es brennt“ bewußtlos
zuſammen. Als er aus langer Ohnmacht erwachte, hatte er das
Sprachvermögen eingebüßt.

Zu dem myſteriöſen Leichenfund im Walde von Alberſch-
weiler im lothringiſchen Kreiſe Saarburg, wo man, wie wir
berichteten, den Leutnant Heiſe vom 31. Jnfanterie- Regiment
in Mörchingen als Leiche auffand, meldet man weiter: Heiſe, der
ſchon am Sonntag auf die Jagd gegangen war, hielt in der er-
ſtarrten Hand ſeinen Jagdſchein, das Gewehr lag neben ihm.
Nach der ganzen Sachlage und der Ausſage der Aerzte erſcheint
es zweifellos, daß Selbſtmord vorliegt. Der junge Offizier, der
bei ſeinen Kameraden ſehr beliebt war, litt ſeit einiger Zeit an
Schwermut.

Feuersbrunſt. Jn der bekannten Sommerfriſche Moos-
burg bei Poertſch (Kärnten) ſind 18 Gebäude niederge-
brannt. Moosburg iſt ein kleiner Ort von etwa 3000 Ein-
wohnern in Kärnten.

Standesame.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Güterbodenarbeiter Hugo Rüdel, Bruckdorfer-

ſtraße 10 und Martha Geske, Königſtr. 66. Der Sergeant Wilhelm
Krebs, Deſſauerſtr. 70 und Margarete Walther, Liebenauerſtr. 166.
Der Maurer Otto Eley, Gr. Berlin 10 und Olga Müller, Gerberſtr. 13.
Der Buchhalter Paul Stolpe, Brüderſtr. 15 und Minna Mederake,
Merſeburgerſtr. 156.

Geboren Dem Bergmann Friedrich Heſſe T. Marie, Klinik. Dem
Handelsmann Friedrich Weber T. Charlotte, Klinik. Dem Maler Paul
Winter, Herbartſtr. 4, S. Herbert. Dem Fabrikarbeiter Emil Schmidt,
Bäckerſtr. 3, T. Charlotte. Dem Polizei Kommiſſar Georg Weſſel,
Liebenauerſtr. 20, T. Margot. Dem Fleiſcher Ernſt Bobardt, Kleine
Klausſtr. 10, S. Fritz. Dem Arbeiter Karl Heinrich, Kl. Ulrichſtr. 14,
T. Luiſe. Dem Schmied Ernſt Becker, Krukenbergſtr. 21, S. Wilhelm.
Dem Kaſſierer Paul Damm, Jahnſtr. 4, S. Walther. Dem Tiſchler
Otto Fahſold, Raffinerieſtr. 4, T. Gertrud. Dem Schneidermeiſter
Guſtav Gruß, Sternſtr. 1, S. Hans. Dem Zeichner Ernſt Bretſchneider,
Huttenſtr. 5, S. Ernſt. Dem Poſitboten Hermann Olle, Landsberger
ſtraße 10, S. Willy.

Geſtorben Des Privatmanns Auguſt Hildebrandt Ehefrau Eliſe
geb. Richter, 60 J., Töpferplan 9. Der Getreidehändler Hermann
Büſchel, 51 J., Martinſtr. 12. Des Böttchers Max Kuckenburg T.
Martha, 1 Woche, Bauhof 8. Des Arbeiters Otto Burghardt T. Olga,
3 Mon., Ratswerder 8. Des Maurers Otto Weber S. totgeboren,
Mühlgaſſe 8. Des Arbeiters Heinrich Vogel aus Rieda Ehefrau
Chriſtiane geb. Bergmann, 61 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters Karl
Schmiedel Ehefrau Minna geb. Marx, 34 J., Schloſſerſtr. 8. Des
Arbeiters Hermann Wolter T. Marie, 8 J., Unterplan 9. Des Schloſſers
Wilhelm Rauch T. Martha, 4 J., Prinzenſtr. 7. Des Muſikers Kurt
Knieſche T. Tharlotte, 2 Mon., Delitzſcherſtr. 13. Des Gaſtwirts Karl
Netzband aus Eisleben Ehefrau Emma geb. Agricola, 54 J., Magde-
burgerſtr. 39. Des Arbeiters Wilhelm Wiegandt S. Willy, 3 Mon.,
Mühlberg 7. Der Kaufmann Otto Töpfer, 20 J., Steinweg 35. Der
Former Guſtav Roder, 19 J., Schloſſerſtr. 7. Des Schuhmachermeiſters
Kurt Hechler S. Alexander, 1 J., Weingärten 21. Des Arbeiters Kurt
Kaltenborn S. Kurt, 2 Wochen, Bäckerſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Paul Kühlewind, Wans-
leben und Minna Frieſe, Aſendorf. Der Arbeiter Max Müller, Mark-
werben und Minna Geiling, Storkau. Der Heizer Bruno Bandermann,
Halle und Frieda Scharff, Wippra. Der Kaufmann Willy Reiber, Halle
und Margareta Eichenmüller, Heßbruck.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Lackierer Franz Hildebrandt und Jda Sommer

geb. Bönig, Weimar und Göbenſtr. 18. Der Fleiſcher Rudolf Wenk
und Hedwig Wiedemann, Leipzig-Reudnitz und Burgſtr. 62. Der Friſeur
Martin Strowitzky und Anna Heinrich, Wilhelmſtr. 49 und Seebener-
ſtraße 40.

Geboren: Dem Univerſitäts Aſſiſtenten Dr. phil. Adolf Riedel,
Breiteſtr, 31, S. Adolf. Dem Maler Willy Rehbaum, Harz 39, T.
Frieda. Dem Brauereiarbeiter Friedrich Rößler, Zietenſtr. 38, S. Erich.
Dem Bauarbeiter Wilhelm Hilliger, Burgſtr. 2, S. Kurt. Dem Arbeiter
Otto Gerhardt, Trothaerſtr. 55, S. Heinrich.

Geſtorben Des Geſchirrführers Hermann Bransdor T. totgeb.,
Zietenſtr. 37. Die Lehrerwitwe Marie Witzſchel geb. Seidenſtücker,
59 J., Forſterſtr. 17. Der ſtädtiſche Arbeiter Karl Denkewitz, 61 J.,
Saaleſtr. 3. Die Witwe Karoline Müller geb. Röthel, 60 J., Albrecht-
ſtraße 15. Die Arbeiterin Pauline Gola, 16 J., Saalwerderſtr. 16.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Kigdermeh Diarrhöe,
-Krankenkos Darmkatarrh, etc. g81

Für die Iagd und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche vollstämdige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und Kalte Rinzelgerichte.

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassese, Timbals von Fisch, Hummer, Pasteten, Majonnalsen, Salat ete. in hochaparter,
geschmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Pünlktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufschlag..
I Alle Deolikatesson der Salson in reichhaltigor Auswahl zu mässigsten Preisen.

Pottel Broskow siſki,
3189



Hoflieferant Sr. Kö

Auslese, Kröschel; ferner: Thiergärtner

J ohannes Grün
nigl. Hoheit

des Prinzen Friedrich Leopold von Preussen.

Zum Beginn der Herbstsaison bringt die Firma ihr reich ausgestattetes Lager in Rhein-,
ländischen Woeinen, deutschen Schaumweinen, französisehen Champagnern und ſeinen Spirituosen in empfehlende Erinnerung.

Geschàäfts-Prinzip: Lieferung naturreiner Originalweine.
Zuletzt prämiiert:

Ceinguthesin Veingroshandlung

Transit-bager für Bordeaux- u. ausländische Weine,

Winkel i. Rheingau Gegr. 1862 alle a. S.

Mosel-,

Deutsche Armee-, Marine- u. Kolonial-Ausstellung,

Berlin 1907, Goldene Medaille,

PFalz-, Bordeaux- und allen anderen aus-

Ausstellung der Deutsch. Landwirtschafts-Ges, Stuttgart 1908, ein erster Preis, ein zweiter Preis,

höchste Auszeichnungen für Wein.
Die demnächst erscheinende neue Preisliste, die auf Wunsch gern 2zugestellt wird, verzeichnet u. a. auch die feinen und feinsten 1904 er und1905 er Auslese und Gabinets-Weine, die jetzt flaschenreif sind; u. a. Original Ahbfüllungen von Schloss Johannisberg,

Rauenthal, Graf zu Eltz und Königl. Domäne, Schloss Volrads, Graf v. Matuschka-Greiffenklau, Marcobrunner, Hattenheimer,
Wisseibrunnen, Prinz Albrecht von Preussen, Steinherger und Gräfenherger, Königl. Domäve, Hochheimer, Dom. Präsenz-

von Nell, Gaseler, Wiltinger und öhberemmeier, Agritiusberg, Graf von Kesselstatt

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 2. September, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei grosse Konzerte
der n Kapelle des Herrn Muſikdir. Thiem.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Walhalla Theater.
nHente Dienstag, den 1. September, abends 8 Uhr

gr. Eröffnungs-Vorstellung
Jeden Mittwoch nachmittag 4 Vhr
Vorstellung nur lehb. Photographien.

Brunnerts e
Mittwoch, den 2. September P Sedan feier W

zwei grosse patriotische Konzerte,
verbunden mit Brillant-Feuerwerk, ausgeführt vom Halleſchen

Konzert- Orcheſter (Leitung: Dir. Joh. Vetter)-
Nachmittags Eintritt frei. Abends à Perſon 15 Pfg.
3206] Achtungsvoll Fritz Brunnmert.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

Königl. Preuss. botfterie.
Die Erneuerung der Loſe zur 3. Klaſſe,

welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Sonnabend, den 5. September bewirkt ſeinEs 6 m bringen wir hierdurch in Erinnerung.

e ie Königl. Lotterie Einnenmer:
Burchardt. Fischer. Frenkel. Lehmann.

Gr. maseh. u. olektr. Lab.

man eKytfhäuser-öechnikun Frankenhausen a. z.
Abt. Eis e nhoch- u.

Eloktrotechnik

Hoch- u. Tieſbauabteilungen

und Anstands- Unterricht
Der große Herbſtkurſus meines Unterrichts für

Damen und Herren beſſerer Stände beginntehe Septbr., abends 8 Uhr.
Honorar 10 Mit eingeübt werden: Konktre,
r à la cour, Cecilienwalzer 2c. UnnötigerJnſtitut

Luxus ſow. verteuernde Nebenſpeſen ausgeſchloſſen.
lollener hirseh, Hugo Traxdorf, ler ger aniunt

Leipzigerſtr. 63. Mitglied des Bundes deutſcher Tanzlehrer.

Vuentbehrlieh im Haushalt

Dr. Thomp son“
SEIF. e
u T Pahket 15 Pfg.Steute

c

geWw n tzerbſt 1908

nach

ſtalien
3. Oktober und 3. November. Maſland, Genua,
Rom, Neapel, Florenz, Venedig etc. Dauer
27 Tage. Preis Berlin Berlin 8375 Mark.

Dalmatien und Balkan-
halbinſel

5. Oktober. Nbbarzia, Jajce, Sarajewo, Raguſa,
Cettinje, Korfu, Rihen, Conſtantinopel, Peſt.
Dauer 29 Tage. Preis Berlin Berlin 1160 Mark.

ſigupten Griechenland S. Oktober. Dauer 17 Tage. Preis Berlin Berlin

6. Vktober. Conſtantinopel, Baalbek, Damas- 650 Mark.
cus, Jeruſalem, Cairo, Nthen, Korfu, Trieſt. Nur Paris NHufenthalt 215 u
Dauer 46 Tage. Preis Berſin Berlin 2225 Mark. Condon 290

S eWeſſychaſſs reiSo0

Spanien
8. Oktober. Paris, Biarrit, Ciſſabon, Seoilla,
Granada, 6ibraltar, Tanger, Madrid, Barcelona
Dauer 42 Tage. Preis Berlin Berlin 1800 Mark.

Indien und Ceylon
16. Oktober. Trieſt, Bombau, Jeypore, Delhl,
NAgra, Benares, Calcutta, himalaja, Madras,
Ceulon, Colombo, Kandu, Genua, Berlin. Dauer

77 Tage. Preis Berlin Berlin 4700 Mark.

Bei allen obigen Reiſen Fahrt, Tührung, Verpflegung, Beſichtigungen im Preiſe eingeſchl.

m

l N.

ind feinste Bordeaux-Gewäcense.

Etahblissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich, Mittagstiseh,

Suppe, 2 e o zphtiſch
Abonn. für 90 Pfg.

kelehhalri Abenlkarte.

Gut er iere Weine.
7 Uhr abu Tünstler- Konpert

unt. Direktion d. Kapellm. Friedland,

a von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (0736

Paul Zscheyge.
Bruno MHeydrichs

Konservatorium für Musik u. Theater,
l. Hallesches Konservatorium

(Staatl. genehmigte Anstalt),
Gütchenstrasse 20.

Schauspielklassen u. Redekunst,
Leitung

Herr Oboerregisseur Soholling.
Anmeldung täglich. Prospekte

durch das Sekretariat.

Bin von meiner Reise

bezw. Ausſtellung von

Oktober Meſſe)

Meſſezentrum belegenen

Motoxfahrzengen, Motoren,
Werkzeugmaſchinen, Fahrrädern, Zubehör er.

findet vom Z. bis II. Oktober in den ſämtlichen oberen und unteren Räumen des im

Krystall-Palastes zu Leipzig ſtatt.

Programme gratis. zurück.Prof. Dr. Leser,Keiſebureaus hamburg Amerika Linie er a mer
s Unter den Cinden Berlin W. Unter den Cinden 8 zurück.

Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerstresso 32 I. Dr. med. Kneſse,

Der dies r Jungen er 7 Verreistbis 25. September.
Vertreter in weiner Wobnung er-

fragen. [3195
Dr. Schloss-.

Ich iümpfſe
Mittwoch und Sonnabend

innere, Stoffwechselkrankh.,Frauen-, Nerven- und Gelenk-
leiden, Rheumatismus.

Herbstkuren.
auf Wunseh S

4O D. Höchster Komfort (Lift, Zentralheizung,
S Kalt- u. Warmwasserleit. i. jed. Zimmer,

geschützte, sonnige
Liegehallen, Wintergarten usw.)

Sämtliche physikalische Heilmethoden.

u

Strenge Diätkuren.
Kurmittel des Bades,

San. R. Dr. Könhler.
edieo-mech. Institut.

Dr. Gramm.

Gute Penſionfinden zu 2 Schülern noch 2 Söhne l e
beſſ. Fam. Beſte Empf. [2518

Fran e 3,50, 4,50, 5,-, 6,-, 7,-,moberne, chike Facons,

Dr. Karl MHildebrandt,vereſidigter HandelschemiKer. ars
Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. S. I. Brrr auhausstr. 23. Telephon 3046.

in größter Auswahl bei
Otto Blankenstoin,
Leipzigerſtr. 36 u. Gr. Steinſtr. 36.

H. Sohnes Nacnt.
Gr. Steinſtr. 84. [3188

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Größter in- und ausländiſcher Händlerverkehr in Deutſchland ſeit vielen Jahren. o 3—4. 200
Vorteilhafteſte Verkaufs und Einkaufsgelegenheit. 81911 Dr. Grävinghoff,

Dampfheizung. Alles im Betriebe! Elektr. Licht. Kinderarzt, Schuistr. 10.
Prospekte Für Erholungsbedürftige; für hertrud Pankow- Maybauer

bieder- u. Oratoriensängerin, staatl. gepr. in:
Kunstgesang, Klavyier, Deklamation, Theorie, Musikgeschiebte,
Italienisch. Staatl. gepr. wissenschaftl. Lehrerin, erteilt Unterricht.

Sprechst. vorm, 11--1 Ubr. Gr. Steinstr. 9 III.

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße o.
Gegründet 181

Strumpfwarenu. Trikotageon.

Fritz Behrens Inh. Bruno Slaus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Ngrhuſer
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

Karl Pritſchow's
Buchbinderei

Bernburger Str. 28 und
Brandenburger Str. 5

fertigt alle Buchbinder- Arbeiten
in tadelloſer Ausführung.

Prinzip:Pünkktlichſte Lieferung

Buchdruhrei.

Spar-Ver. En gros u. en detail.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verblltnisse auf alle Plato
der Welt erteilen sehr gewissenhatt

Beyrich Greve.
Halle a. S., (0867internationales Auskunitsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.a SparFür die Inſerate verantwortlich: Vaul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168, Mit 1 Beilage.
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Mittwoch

Gedenktage.
2. September.

1541. Die Türken erſtürmen Ofen.
1792. Beginn der Septembermorde in Paris.
1814. Der Altertums und Geſchichtsforſcher

geboren.
1836. Der Tiermaler Anton Braith geboren.
1851. Der Dichter Richard Voß geboren.
1856. Neuenburger Putſch.
1870. Kapitulation von Sedan. Gefangennahme Napoleons.
1872. Eröffnung des Kongreſſes der Jnternationalen im Haag;

Ausſchließung der Anarchiſten.
1898. Zuſammenbruch des Mahdi-Reiches.

X

Ernſt Curtius

Tagesſpru ch: Häng' an die große Glocke nicht,
Was jemand im Vertrauen ſpricht.

Claudius.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Sept mber.

Die Liſte der ſtimmfähigen Bürger
von Halle liegt jetzt bis zum 15. September im Wahlbureau (Bureau VIII)
Königſtraße 1 aus. Es ſind folgende intereſſante Zahlen mitzuteilen

1. Altſtadt. Eingetragen ſind in der I. Abteilung 246
Bürger gegen 247 im Vorjahr mit einem Steuerbetrag von 1 493 266,66
Mark gegen 1 350 766,18 Mk. im Vorjahre; in der II. Abteilung
2054 Bürger gegen 1933 im Vorjahr mit einem Steuerbetrag von
1331 807,53 Mk. gegen 1347 384,84 Mk. im Vorjahre; in der
III. Abteilung 20 300 Bürger gegen 19 363 im Vorjahr mit einem
Steuerbetrag von 1 179 872,38 Mk. gegen 961 165,87 Mk. im Vorjahr.
Es ſind im ganzen 22 600 ſtimmfähige Bürger gegen 21 543 im Vor
jahr, alſo iſt eine Zunahme von 1057 mit einem Steuermehrbetrage
von 345 629,68 Mk. vorhanden.

2. Vororte. Eingetragen ſind in der J. Abteilung 10 Bürger
gegen 8 im Vorjahr mit einem Steuerbetrage von 266 615,21 Mk.
gegen 226 314,68 Mk. im Vorjahr in der II. Abteilung 244
Bürger gegen 221 im Vorjahr mit einem Steuerbetrage von 245849,37 Mk.
gegen 213 821,43 Mk. im Vorjahr in der III. Abteilung 3973
Bürger gegen 3 799 im Vorjahr mit einem Steuerbetrage von
154 426,80 Mk. gegen 144 247,39 Mk. im Vorjahr. Es ſind im
ganzen 4 227 ſtimmfähige Bürger gegen 4028 im Vorjahr, alſo iſt eine
Zunahme von 199 mit einem Steuermehrbetrage von 82 507,88 Mk.
vorhanden. Jn der Altſt adt und den Vororten beträgt alſo
die Zunahme 1256 Bürger und an Steuern mehr 428137,56
Mark.

Zum Wettbewerb in der Ausſchmückung von Vorgärten, Balkonen
und Fenſtern.

Nachſtehend bringen wir die Namen der mit erſten Preiſen
bedachten Perſonen zur Kenntnis unſerer Leſer: Poſtſchaffner Ruſten
bach, Niemeyerſtr. 26 III, Balkon und Fenſter; Dr. Hennes, Neue
Promenade 16 I, Balkon Hotelbeſitzer Jung, Franckeſtr. 14 I u. II,
Fenſter Kaufmann Windesheim, Landwehrſtr. 25 I, Fenſter u. Balkon
Kaufmann K. Caeſar, Lindenſtr. 47 I, Balkon Kaufmann A. Ernſt,
Lindenſtr. 47 II, Balkon Kaufmann Weihmann, Lindenſtr. 69, Vor
garten Baumeiſter Kuhnt, Steinweg 42 I u. II, Fenſter Kaufmann
A. Jahn, Streiberſtr. 50 I, Balkon Poſtaſſiſtent O. Trommer,
Streiberſtr. 50 II, Balkon Poſtaſſiſtent H. Schneider, Südſtr. 8I,
Balkon und Vorgarten Rentier Jahme, Südſtr. 10, Vorgarten
Tiſchler Leopold, Südſtr. 60 III, Fenſter Arbeiter Mahnhardt,
Südſtr. 60 III, Fenſter; Fabrikbeſitzer A. Lange, Huttenſtr. 57 Ir.,
Balkon Jngenieur Rahming, Huttenſtr, 5n II I., Balkon Techniker
Eule, Melanchthonſtr. 44 part. r., Fenſter Magiſtr.-Sekretär Gürtler,
Melanchthonſtr. 44 part. l., Fenſter Poſtaſſiſtent A. Schramm,
Bernhardyſtr. 43b I, Balkon Paſtor Handrock, Thomaſiusſtr. 49 I,
Balkon Frau Geheimrat Hübner, Louiſenſtr. 4/5, Garten Frau
Hotelbeſitzer Kemme, Alte Promenade 5 I, Balkon Kaufmann Facken
heim, Alte Promenade 10 II, Balkon Gaſtwirt K. Völkner, Poſtſtr. 5 I,
Balkon Photograph Samſon, Poſtſtr. 9/10, Balkon Baumeiſter
Stengel, Poſtſtr. 12 III, Balkon und Fenſter; Kaufmann Ritter,
Leipzigerſtr. 90 II u. III, Fenſter Kaufmann Heinzel, Leipzigerſtr. 98 I,
Fenſter Geſchwiſter Jüdel, Leipzigerſtr. 101 II, III u. IV, Fenſter
Frau Dr. Hanau, Oleariusſtr. 12 II, Balkon Frau Blumenhändlerin
Breetz, Spitze 1 I, Fenſter Glaſermeiſter Wille, Spitze 35 I, Fenſter
Kaufmann Reitwiesner, Alter Markt 3 III, Balkon Maler Schirmer,
Alter Markt 7 II, Fenſter Kaufmann Schulze, Alter Markt 361I,
Balkon Kaufmann A. Fritſche, Fiſcherplan 1, Garten und Dach
berankung Uhrmacher Jentſch, Zwingerſtr. 26 II, Fenſter Lehrer
Döring, Schwetſchkeſtr. 19 II, Fenſter Sattlermeiſter A. Kunad,
Gr. Steinſtr. 33 part., Fenſter Frau Privatiere Hanemann, Gr. Stein
ſtraße 48 II, Fenſter Gaſtwirt Werner, Gr. Steinſtr. 71 I, Balkon
und Fenſter Hotelbeſitzer Achtelſtetter, Gr. Steinſtr. 73 I, II, III,
Balkon und Fenſter Bergaſſeſſor Klein, Magdeburgerſtr. 8 II r.,
Balkon General-Agent Erbß, Magdeburgerſtr. 8 III I., Balkon
Kaufmann Müller, Magdeburgerſtr. 34 J, Balkon Frau Kommerzienrat
Riebeck, Magdeburgerſtr. 44, Vorgartrn und Balkon Kaufmann
P. Heinemann, Riebeckplatz 3 III, Balkon Hotelbeſitzer Krauthaus,
Riebeckplatz 4, Kolonnade und Balkon Prokuriſt Rebling,
Delitzſcherſtr. 16 II, Balkon Zugführer E. Stakelbeck, Krondorferſtr. 8
Fenſter Frau Pallas, Merſeburgerſtr. 2, Vorgarten Fabrikbeſitzer
Ehrenberg, Merſeburgerſtr. 11, Vorgarten Kaufmann A. Gebitſch,
Merſeburgerſtr. 43 I, Balkon Fabrikant W. Ritter, Merſeburger
ſtraße 160 II, Balkon Frau Scheffel, Merſeburgerſtr. 161 III, Balkon
Rentier Grebin, Merſeburgerſtr. 166, Vorgarten Rentier Haller,
Thielenſtr. 54 part., Balkon Kaufmann Rich. Ernſt, Thielenſtr. 5 I,
Balkon Kaufmann Ritter, Thielenſtr. 5 I, Balkon Frau Rentier
Nebert, Königſtr. 6 I, Balkon Rentier Heckert, Mühlweg 47 I, Balkon
Dr. Haſenclever, Uleſtr. 1 I, Balkon Juſtizrat Elze, Hermannſtr. l,
Balkon und Vorgarten Kaufmann G. Lewin, Henriettenſtr. 13, Vor
garten Frau A. Henſel, Henriettenſtr. 17 part., Balkon Brauerei
beſitzer E. Saß, Robert Franzſtraße 4 II r., Fenſter Kürſchnermeiſter
O. Müller, Rob. Franzſtr. 4 III, Balkon und Fenſter Kaufmann
L. Schomburg, Rob. Franzſtr. 11, Balkon Fabrikdirektor W. Eck,
Rob. Franzſtr. 13, Vorgarten und Balkon Blumenhändler O. Leiden
roth, Gr. Ulrichſtr. 28 I, Fenſter Fabrikbeſitzer Einbrodt, Deſſauer
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ſtraße 7 III, Balkon Ober-Poſtaſſiſtent C. Uhlmann, Deſſauerſtr. 7a II,
Balkon, links Lehrer C. Krebs, Deſſauerſtr. 8a II, Balkon Magiſtr.
Sekretär Rühlemann, Hardenbergſtr. 13, Vorgarten, rechts Rentier
Fr. Schanze, Schillerſtr. 7, Vorgarten Tierarzt Fleiſcher, Schillerſtr. 8,
Vorgarten; Rentier W. Schlüter, Schillerſtr. 9, Vorgarten u. Balkon
Zoologe Willy Schlüter, Schillerſtr. Balkon Dr. med. Hoeniger,
Schillerſtr. 10)/11, Vorgarten und Mauer Prokuriſt W. Logemann,
Schillerſtr. 54 II, Balkon Rentier A. Stroedicke, Viktor Scheffelſtr. 7,
Balkon und Vorgarten Poſtrat Wagner, Viktor Scheffelſtr. 7 I,
Balkon Rentier Simon, Kaiſerſtr. 21 II, Balkon Frau verw. Janke,
Blumenthalſtr. 10 I, Bogenfenſter Rentier Gröbel, Blumenthalſtr. 14,
Vorgarten Zimmermeiſter Schulze, Cecilienſtr. 1 I, Balkon Ober
ſtabsarzt Dr. med. Deutſch, Cecilienſtr. 5, Vorgarten Oberſt z. D.
von Schlabrendorff, Cecilienſtr. 6 Fenſter Zimmermeiſter Hahne
mann, Cecilienſtr. 9 II, Balkon Profeſſor Dr. Goldſchmidt, Cecilien
ſtraße 99 J Balkon Beamter A. Neubauer, Kronprinzenſtr. 29,
Vorgarten und Balkon Schulrat Dr. Demler, Kronprinzenſtr. 39 I,
Balkon, rechts Frau Rentiere Koch, Kronprinzenſtr. 39 I, Balkon, links
Lokomotivführer Vorweg, Ludwig Wuchererſtr. 71 III, Balkon, links
Gärtner Kammann, Ludwig Wuchererſtr. 74 I, Fenſter Kaufmann
S. Lewin, Friedrichſtr. 48a, Balkon und Garten Kaufmann Herbſt,
Reilſtr, 85 part., Balkon Kaufmann Loeloff, Reilſtr. 97, Vorgarten
und Balkon Witwe Haacke, Reilſtr. 98 I, Balkon Kaufmann Henze,
Seydlitzſtr. 13, Balkon Kaufmann Naupold, Seylitzſtr. 17, Vorgarten
und Fenſter Jngenieur O. Diſch, Seylitzſtr. 20, Vorgarten und Balkon
Profeſſor Dr. Heithecker, Seydlitzſtr. 21, Vorgarten Rechtsanwalt
W. Herzfeld, Seydlitzſtr. 22, Vorgarten Rentier A. Wernicke, Platanen
ſtraße 2, Vorgarten Rentier Schaefer, Advokatenweg 48, Vorgarten
Geh. Mediz.Rat Profeſſor Dr. Roux, Reichardſtr. 20, Vorgarten
Frau Rentiere von Schulz, Lafontaineſtr. 35 I, Balkon und Fenſter
Fabrikbeſitzer Weiſe, Händelſtr. 16, Vorgarten und Balkon Frau
verw. Fabrikbeſ. David, Gartenſtr. 6, Vorgarten und Fenſter Frau
verw. Paſtor Schlemmer, Wettinerſtr. 14 part., Balkon Oberleutnant
von Zamory, Wettinerſtr. 23 II, Balkon Leutnant Nagel, Tiergarten
ſtraße 3 part., Fenſter und Treppenaufgang Frau Rentiere Holtz,
Tiergartenſtr. 4, Vorgarten Amtmann Schmidt, Tiergartenſtr. 4,
Balkon Frau Rentiere Günther, Tiergartenſtr. 7 I, Vorgarten und
Balkon Jngenieur Wolff, Kurallee 7, Vorgarten Ingenieur Thumann,
Kurallee 8/9, Vorgarten Ingenieur P. Dehne, Kurallee 15, Vorgarten
und Balkon Direktor Lange, Wittekindſtr. 44a, Vorgarten Witwe
Juſt, Friedenſtr. 7/8, Balkon Rentier Kühn, Friedenſtr. 15 part. u. I.,
Balkon Kaufmann H. Krauſe, Friedenſtr. 26a, Vorgarten u. Balkon
Gutsbeſitzer Reiche, Friedenſtr. 25 I, Balkon Kaufmann S, R. Krauſe,
Friedenſtr. 27, Vorgarten Jnvalid C. Engel, Körnerſtr. 25, Vor
garten Buchhändler Warnſtorff, Rich. Wagnerſtr. 41 II, Balkon;
Gaſtwirt Winkler, Seebenerſtr. 13, Vorgarten Direktor Ottens, Tal
ſtraße 27, Garten Königl. Amtsrat Nagel, Trothaerſtr. 29 und
zwiſchen 67/68, Garten Frau Dr. Krauſe-Dehne, Trothaerſtr. 35,
Garten Fabrikbeſitzer Engelcke, Trothaerſtr. 62, Veranda und Balkon
Rentier Schoch, Trothaerſtr, 65, Garten.

Ein Rede Guſtav Adolfs in Halle.
Eine noch unbekannte Rede Guſtav Adolfs, welche er wenige

Tage nach der Schlacht bei Breitenfeld in Halle am 14. Sep-
tember 1632 gehalten hat, und in welcher er ſich in dankenswerter
Weiſe über ſeine Beweggründe zum Eingreifen in den deutſchen
Krieg ausgeſprochen hat, wird ſoeben von Archivrat Dr. H.
Wäſchke in Zerbſt auf Grund des Tagebuchs des Fürſten
Chriſtian II. von Anhalt- Bernburg in der „Zeitſchrift des Ver-
eins für Kirchengeſchichte in der Provinz Sachſen“ veröffent-
licht. Es wird darin von Guſtav Adolf erzählt:

„Er danke Gott für ſolche herrliche Viktoria (bei Breiten-
feld) und wünſche, daß ſie dem evangeliſchen Weſen möchte
zum Beſten gereichen, weil er keinen anderen Vorteil
noch eigene Ambition hierin hegte, als die Ehre Gottes,
die Erhaltung der evangeliſchen Religion,
die Beförderung des Friedens im Reich und
die Erhaltung der deutſchen Freiheit, unſer
Aller Libertät und Wohlſtand unſrer Lande, wenn wir uns
nur ſelber helfen und ihm die Sache übergeben wollten. Er
begehre nicht eine Hand breit Landes davon
und wollte, daß es der Teufel (Gott behüte uns!)
holen müßte, wo das Geringſte davon ihm an
ſeinem Wams ankleben ſollte.“

Deutlichere Worte über die Pläne und Ziele des Schweden-
königs kann es kaum geben als in dieſer Rede, welche in gleicher
Weiſe den demütigen Sinn des großen Feldherrn wie ſeine
aufrichtige Liebe zur evangeliſchen Sache zeigt.

Der September.
Der Herbſtmond oder Herbſtmonat war als septembris

nach der älteren römiſchen Zeitrechnung urſprünglich der
ſiebente Monat des Jahres und führt daher auch ſeinen
Namen. Die Sonne tritt aus dem Zeichen der Jungfrau im
letzten Drittel in das Zeichen der Wage, gelangt wieder zum
Aequator und macht, zum zweiten Mal im Jahre, Tag und Nacht
gleich, d. h. es beginnt der Herbſt am 23. September um
12 Uhr mittags. Der Mond hat am 3. September 9 Uhr 44
Minuten abends ſein erſtes Viertel; am 10. September 1 Uhr
17 Minuten mittags Vollmond, am 17. September 11 Uhr
27 Minuten vormittags letztes Viertel, am 25. September 3 Uhr
53 Minuten nachmittags Neumond. Von den Planeten bleibt
Merkur unſichtbar. Bei der Venus nimmt die Dauer der
Sichtbarkeit noch zu bis auf nahezu 4 Stunden. Der Mars
wird erſt gegen Ende des Monats auf kurze Zeit des Morgens
im Oſten ſichtbar, während der Jupiter nunmehr ſchon vor
Tagesanbruch aufgeht und Mitte des Monats bereits eine, am
Ende 2 Stunden lang ſichtbar iſt. Der Saturn kommt am
30. des Monalks in Oppoſition mit der Sonne und iſt in dieſem
Monat die ganze Nacht hindurch ſichtbar. Ueber das Wetter
ſagen unſere Bauernregeln: Wenn der Septemberregen
den Winzer trifft, ſo iſt er ſo ſchlecht als Gift. Scharren die Mäuſe
tief ſich ein, wird's ein harter Winter ſein, und viel kälter noch,
bauen die Amſeln hoch. Mariä Geburt (8.) ziehen alle Schwalben
furt. Der Donner zu Septembers Ende macht ſtarke Winde nur
behende. Nach dem 100 jährigen Kalender aber iſt das Wetter
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im September bis zum 6. warm, den 8. Reif, den 9. trüb und
kalt, den 13. bis 16. ſchön, den 18. Regen, danach ſchön, bis zum
21., hernach Regen und trüb bis zum Ende. Mag der Sep-
tember auch den Anfang des Herbſtes bringen, als letzter
Sommermonat faßt er noch einmal die ganze Lebens- und
Daſeinsfreude des Menſchen zuſammen, indem er die Menſchen
kinder erfreut mit Farben in der Natur, wie ſie an Pracht und
Fülle kein anderer Monat bieten kann. Jeden Menſchen und jeden
Berufskreis beſchenkt er noch einmal mit ſeinen Gaben, die er
wie ein Gaſtgeſchenk des ſcheidenden Sommers faſt verſchwende-
riſch uns zurückläßt. Der Jäger hat die Jagd, der Wingzer die
Trauben und den Moſt, der Landmann die Ernte, die Hausfrau
das Obſt, und alle können ſich über dieſe reiche Ausbeute freuen
und von ihr genießen. Freilich ſcheint es faſt, als wenn der
September alle Kraft aufbietet, um den Menſchen vergeſſen zu
laſſen, daß das große Sterben in der Natur hinter ihm her
ſchreitet. Und wenn die Blätter langſam und leiſe zur Erde
fallen, wem iſt dieſes Niederwallen nicht ein Gruß von welkem
Glück, von Träumen, die zerfallen, alle Stück für Stück?

Unſer Kronprinz paſſierte geſtern auf der Rückreiſe nach
Berlin von Straßburg her unſeren Hauptbahnhof.

Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern iſt
heute mittag mit dem fahrplanmäßigen D-Zuge 12 Uhr 27 auf
unſerem Hauptbahnhof eingetroffen. Der Prinz trug Zivilkleidung
und war in Begleitung zweier Adjutanten. Er wurde vom Herrn
Oberbahnhofsvorſteher ins Fürſtenzimmer geleitet, wo er einen Jmbiß
einnahm. Der Prinz fuhr ſpäter mit ſeiner Begleitung in einem
Wagen des Fuhrwerksbeſitzers Remmicke nach dem Hettſtedter Bahnhof,

von wo die Abfahrt nach Beeſenſtedt um 2 Uhr erfolgte. Prinz
Leopold und ſeine Begleiter hatten zur Fahrt durch die Stadt Uni
form angelegt. Auf dem Hettſtedter Bahnhof hatten ſich viel
Menſchen, hauptſächlich Kinder, eingefunden, um den Prinzen zu
ſehen. Zufällig fuhren auch gerade Klaſſen der höheren Mädchen
ſchule der Franckeſchen Stiftungen mit dem gleichen Zuge ab. Eine
der jungen Damen hatte ſich mit ihrem photographiſchen Apparate
eingefunden. Unter allgemeinem Jubel trat der hohe Herr ans
Fenſter des Salonwagens heran, um ſich „knipſen“ zu laſſen. Glück-
ſtrahlend zog die junge Dame mit ihrem Apparat ab und gleich
darauf ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Prinz Leopold erwiderte
freundlichſt lächelnd die ihm gebotenen Abſchiedsgrüße.

Unſere 36 er verlaſſen morgen, Mittwoch, früh unſere Stadt,
um ſich ins Manövergelände zu begeben gegen 36 Uhr rücken die
Bataillone nach dem Bahnhof ab, um nach Sangerhauſen zu ab-
zufahren.

Zur Zeppelinſpende. Bei den der Vereinigung Halleſcher
Bankfirmen angehörenden Banken und Bankiers ſind bis jetzt
insgeſamt 35 909,03 Mk. für die Zeppelinſpende eingegangen.

Der Alldeutſche Verband hat ſeine diesjährige Hauptver-
ſammlung vom 5. bis 8. September in Berlin. Die Ort s-
gruppe Halle verſammelt ſich deshalb in diefem Monat nicht in der
„Tulpe“, zumal ſie für den Abend des 2. September von der Deutſchen
Kleinſiedlungs-Genoſſenſchaft nach Mauerſtraße 7 geladen iſt, wo um
8 Uhr Herr Paſtor Mahler über deren vaterländiſche Liebesarbeit
Bericht erſtatten wird.

Von der ſtaatlichen Penſionsverſicherung der Privatbeamten
hält die hieſige Vereinigung heute, Dienstag, den 1. September, abends
81 Uhr im großen Saale der „Kaiſerſäle“, Große Ulrichſtraße,
eine Privatbeamten Verſammlung ab, in welcher Herr Syndikus Pil z
(Leipzig) vom Verband reiſender Kaufleute, Mitglied des Hauptaus
ſchuſſes für Herbeiführung der Penſionsverſicherung, über das Thema:
„Die Privatbeamtenverſicherung im Lichte der
zweiten Regierungsdenkſchrift“ einen Vortrag halten wird.

Königlich Preußiſche Lotterie. Die Erneuerung der
Loſe zur 3. Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Sonnabend, den 5. September, bewirkt ſein. (Vergl. auch die
Anzeige.)

Vom Zoologiſchen Garten. Wie wir bereits meldeten, iſt es
gelungen, den unſeren regelmäßigen Gartenbeſuchern wohlbekannten
Dompteur Richard Havemann für einige Zeit zu gewinnen. Es
war dies nur möglich, weil Havemann nach einer Tournee durch
Oeſterreich- Ungarn für Herbſt und Winter in Belgien verpflichtet iſt
und zufällig den September für Deutſchland frei hatte. Das erneute
Engagement iſt mit großer Freude zu begrüßen, da die Gruppe eine
zoologiſchhochintereſſante Bereicherung erfahren hat. Ab-
geſehen davon, daß die Tiere, vor allem die vor 2 Jahren noch un-
fertigen Leoparden, viel neues gelernt haben, treten auch 2 Tiger-
LöwenBaſtarde auf, die von Herrn Havemann gezüchtet wurden. Es
iſt das erſte Mal, daß von Tiger und Löwin Junge gezogen wurden;
alles was von Kreuzung dieſer beiden ſo ſehr verſchiedenen Arten
bekannt geworden iſt, bezieht ſich auf Löwe und Tigerin, und auch in
dieſer Richtung ſtehen Hagenbecks Baſtarde völlig iſoliert da. Es wird
vielleicht möglich ſein, ſchon am Freitag, den 4. September, nach-
mittags 3 Uhr mit den Vorſtellungen zu beginnen.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium. Der Meiſterlehrer
für Klavierſpiel Herr Telemaque Lambrino hat den Ruf als Profeſſor
an das Kaiſerliche Konſervatorium in Moskau angenommen er wird
in ſeiner mehrere Monate dauernden Urlaubszeit die Meiſterklaſſe im
Heydriſchen Konſervatorium weiter leiten. Die Zeiten der Kurſe werden
noch bekannt gegeben. Weiter iſt Herr Oberregiſſeur Karl
Scholling vom Stadttheater als Lehrer für Redekunſt und für die
Schauſpielklaſſen gewonnen worden. (Vergl. auch die Anzeige.)

Im Walhallatheater findet heute abend die Eröffnungs-
Vorſtellung ſtatt, worauf nochmals hingewieſen ſei. Morgen
Mittwoch nachmittag veranſtaltet die Direktion wieder wie üblich eine
Vorſtellung nur lebender Photographien zu den bekannt niedrigen
Eintrittspreiſen. Erwachſene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.)

Bei der Halleſchen Stadtbahn betrugen die Fahrgeldeinnahmen
im Auguſt 1908 77 135,62 Mk., im Auguſt 1997 68 474,58 Mk., alſo 1908
mehr 8 661,04 Mk. Vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1908 betrugen die
Einnahmen 552 197,83 Mk., vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1907
493 945,16 Mk., alſo 1908 mehr 58 252,67 Mk.

Bei der Halleſchen Straßenbahn betrugen die Betriebs
einnahmen im Auguſt 1908 45 439,70 Mk. gegen 44 628,70 Mk. im
Vorjahre, mithin 1908 mehr 811 Mk. Die Geſamtbetriebs-
einnahmen haben vom Januar bis Auguſt 1908 335 467,75 Mk.
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Brautleute sowie sonstige Möbel Interessenten sollten nicht ver-
säumen, vor Einkauf ihres Bedarfes meiner ständigen grossen
Möbel Ausstellung in jedem Geschmack u. in jeder Preis-
lage einen zwanglosen Besuch abzustatten. Kein Laden, aber
enorm grosse Ausstellungsräume direkt im Fabrikgebäude.

Möbelfabrik B. Hauptmann, Halle a. S., w. ren Bau
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Jn Brunnerts Bellebue findet morgen Mittwoch, den 2. Sep
teinber, eine Sedanfeier ſtatt. Sie beſteht aus Nachmittags und
Abendkonzert des Halleſchen Konzert-Orcheſters, ſowie einem Brillant
feuerwerk. (Vgl. die Anzeige.)

Vom Halleſchen Fußballſport. Halle 1896 I Cöthen 1902 I
3: 1. An einem Siege der Hallenſer war trotz der erſatzreichen Mann
ſchaſt von vorherein nicht zu zweifeln Halle, zunächſt gegen Wind ſpielend,
iſt von Anfang an im Vorteil, jedoch verhindert die Spielweiſe beſonders
des Mittelläufers und rechten Verteidigers der Cöthener zählbare Erfolge.
Die vom Winde begünſligten Angriffe der Gäſte ſcheitern an dem heute
äußerſt ſicheren Hallenſer Verteidigern. Halle 1896 III Sportbrüder
Halle J 7:4, Halle 1696 V Boruſſia-Halle III 12 1. Hertha-
Berlin kommt. Während das Spiel gegen Cöthen für den Freund
des Fußballſpieles eine ſchwere Enttäuſchung bedeutete, wird uns der
kommende Sonntag auf dem Platze der 96er ein Spiel bringen, das
zweifellos den wohltuendſten Gegenſatz zu dem erwähnten Spiele bilden
wird. Die Berliner Hertha, von allen Berliner Mannſchaſten die
kombinationsreichſte und fairſte, wird bei Halle 96 zu Gaſte ſein.
Da die beiden Gegner zu den fairſten deutſchen Mannſchaften gehören,
ſind alle Vorbedingungen für ein intereſſantes Spiel gegeben.

Die Warteſäle unſeres Hanptbahnhofs werden gegenwärtig
einer gänzlichen Renvvierung unterzogen. Der Warteſaal erſter und
zweiter Klaſſe bietet, wenn man ihn, ohne von den Arbeiten zu wiſſen,
betritt, einen ſeltſamen Anblick. Große Malergerüſte verſtellen den ganzen
äußeren Teil und ſchreitet man weiter, ſo glaubt man unſeren alten
Warteſaal nicht wiederzuerkennen. Früher waren die Wände vom Rauch
und von der Zeit dunkel gebräunt, jetzt ſtehen ſie prächtig in hellen
Farben da, beſonders die Südſeite gewährt mit den auſgefriſchten
Wappen der größeren Städte unſerer Umgebung rings um die große Uhr.
herum einen ſchönen Anblick. Bis zum nächſten Sonntag ſoll auch der
übrige Teil dieſes Warteſaales ſich im neuen Schmuck präſentieren
können. Bis dahin dürfte auch der andere Warteſaal fertig werden.

Der Goldene Hirſch“, das bekannte Etabliſſement und Tan z
unterrichts inſtitut (Leipzigerſtr. 63), iſt vollſtändig renoviert
and allen modernen Anforderungen entſprechend neu ausgeſtattet worden.
Auf die Beleuchtung iſt beſonders Wert gelegt. Die große Bühne iſt
ſo eingerichtet, daß alle größeren Theaterſtücke aufgeführt werden können.
Sämmtliche Dekorationen ſind neu. Die Malereien ſind von der hieſigen
Firma Albrecht geliefert worden. Die Rauchfuß'ſchen Brauereien
haben keine Koſlen geſcheut, das beliebte Etabliſſement der Neuzeit ent
ſprechend einzurichten. Herr Tanzlehrer Traxdorf, der den „Goldenen
Hirſch“ über 10 Jahre bewirtſchaftet, wird den Vereinen und Geſell
ſchaften bei Beſtellung von Feſtlichkeiten auf das beſte entgegenkommen,
Die neuen Herbſt- und Winterkurſe beginnen Donnerstag, den 3. Sept.,
alle neueren Tänze, die in dieſem Jahre auf der Fachſchule für Tanz-
kunſt in Brandenburg anläßlich des Bundestages deutſcher Tanzlehrer
gelehrt wurden, werden hier den Schülern eingeübt.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Montag, verübte ein
Arbeiter auf dem Wettinerplatz in angetrunkenem Zuſtande Un
fug, wodurch ein großer Menſchenauflauf entſtand. Er mußte bis zu
ſeiner Ernüchterung in Polizeigewahrſam genommen werden. Eben-
falls in angetrunkenem Zuſtande verübte auch ein Kupferſchmied
vor dem Grundſtück Reilſtraße 22 Unfug, wodurch ſogar ein
Menſchenauſlauf von 200--300 Perſonen entſtand. Auch er mußte in
Verwahrung genommen werden. Am Abend mußte ein Buchbinder,
der ſchon ſeit Jahren dem Trunke ergeben iſt, wegen Gemein-
gefährlichkeit in Verwahrung des 8. Polizeireviers genommen
werden. Er hatte in ſeinem Wohnzimmer mit einer brennenden
Zigarre Gardinen und Betten angezündet, Fenſter
und ſonſtige Wirtſchaftsgegenſtände zerſchlagen. Jn der heutigen
Nacht wurden zwei Männer und zwei Frauen in der Zieten-
ſtraße mit zwei Tragkörben voll Kartoffeln angetroffen
und ſiſtiert. Die Kartoffeln ſind vermutlich geſtohlen. Jn der-
ſelben Nacht wurde gegen 2 Uhr ein 16jähriger, aus der Lehre ent
laufener Schneiderlehrling obdachlos in der Nähe des
Galgenberges aufgegriffen und ſeinen Eltern zugeführt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Nachdem die Anmeldefriſt für die bisherigen Abonnenten des Stadt-
theaters abgelaufen iſt, können nunmehr die Wünſche der neu hinzu
tretenden Abonnenten berückſichtigt werden. Die für das Abonnement
verfügbaren Plätze in II. Rang und II. Parkett ſind bereits vollſtändig
vergriffen und es können Abonnements hierfür nicht mehr angenommen
werden. Dagegen ſeien Jntereſſenten darauf hingewieſen, daß infolge
Trauerſalls und Wegzugs noch einige gute Logen, Balkon, Orcheſter
und I. Parkettplätze zum Abonnement als Viertel und als ab
gegeben werden können. Die Abonnementsliſten werden bereits am
Freitag, den 4. d. M. geſchloſſen und es können Neuanmeldungen nur
bis dahin in den Kaſſenſtunden von 10-1 und 4--6 Uhr berück-
ſichtigt werden.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Herr Direktor Mauthner iſt von ſeiner Studtenreiſe nach Halle
zurückgekehrt, um die letzten Vorbereitungen zu der Mitte September
beginnenden Saiſon am Neuen Theater zu treffen. Er bringt
eine große Reihe bereits erprobter Novitäten und auch ſolche mit, die
er für treffſicher und erfolgverſprechend hält. Außerdem hat er eine
Künſtlerſchar um ſich verſammelt, mit der er den guten Ruf ſeines
Unternehmens hochzuhalten und noch zu erhöhen hofft.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordent

licher Profeſſor der ſyſtematiſchen Theologie kann am 1. September der
Geheime Kirchenrat Dr. theol. et phil. Hans Wendt in Jena
zurückblicken. Er iſt ein geborener Hamburger (1853), begann im
Herbſt 1877 ſeine Tätigkeit als Privatdozent an der Göttinger Uni
verſität, wurde 1881 außerordentlicher Proſeſſor, kam 1883 als Ordi-
narius nach Kiel, zwei Jahre ſpäter nach Heidelberg und 1893 nach
Jena Der Direktor und Oberarzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes I
in Hannover, Medizinalrat Profeſſor Dr. med, Heinrich Rein
hold, iſt zum Mitglied des Medizinalkollegiums der Provinz Han
nover ernannt worden. Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr.Jng.
Karl Dolezalek, ſeit 1. Oktober 19007 Geh. Rat Goerings Nach
folger auf dem Lehrſtuhl für Eiſenbahnbau an der Berliner tech-
niſchen Hochſchule, vollendet am 1. September das 65. Lebensjahr.
Früher war er an der techniſchen Hochſchule zu Hannover tätig.
Der bisherige Privatdozent für Geophyſik an der Berliner Uni-
verſität Dr. phil, Friedrich Bidlingmaier iſt als Privatdozent
für Markſcheidekunde in den Lehrkörper der techniſchen Hochſchule zu
Aachen aufgenommen worden. Zugleich wurde ihm eine Aſſiſtenten
ſtelle übertragen. Dr. Bidlingmaier iſt 1875 zu Lauffen a. N.
geboren. Der Roſtocker Botaniker ordentliche Univerſitäts-
profeſſor Dr. phil. Paul Falkenberg begeht am 2. September
ſeinen 60. Geburtstag. Er begann ſeine akademiſche Laufbahn 1875
als Privatdozent in Göttingen. Sechzehn neue Privatdozenten
wurden im akademiſchen Jahre 1907/08 an der Univerſität München
aufgenommen Dr. theol. Albert Michael Königer für Kirchen
geſchichte und Dr. Karl Adam für Dogmatik in der theologiſchen
Fakultät, Dr. Claudius Freiherr von Schwerin für deutſche Rechts
geſchichte (einſchl. deutſches Privatrecht) und bürgerliches Recht, Amts
richter Dr. Friedrich Dörr für Strafrecht und Strafprozeß und Dr.
Karl Rothenbücher für Staatsrecht und Kirchenrecht in der
juriſtiſchen Fakultät, Dr. med. Rudolf Grashey für Chirurgie, Dr.
Wilhelm Lohmann für Augenheilkunde, Dr. Walter Braſch für
innere Medizin, Dr. Karl Baiſch (aus Galdorf) für Geburtshilfe
und Gynäkologie, Dr. Heinrich Herzog (aus Pfaffenberg) für Otologie
und Laryngologie, Dr. Hans Ritter v. Baeyer für Chirurgie und
Dr. Juſſuf Jbrahim (aus Kairo) für Kinderheilkunde in der medi-
ziniſchen Fakultät, ſchließlich Dr. phil. Alois Fiſcher für Philoſophie,
Dr. Ludwig Curtius für Archäologie, Dr. Peter Paul Koch (aus
Mainz) ſür Phyſik und Dr. Balthaſar Goßner (aus Zaiertshofen)
für Mineralogie in der philoſophiſchen Fakultät.

Hamburg, 31. Auguſt. Zur Teilnahme an der 8. ärztlichen
Studien reiſe die vom 1. September bis 25. September mit

dem Dampfer

ſ

„Oceana“ von der HamburgAmerikaLinie nach
Teneriffa und zurück ſtattfindet, treffen etwa 340 Aer zte aus
Deutſchland und dem benachbarten Ausland hier ein. Die Fahrt, an
der hauptſächlich praktiſche Aerzte, doch auch eine Anzahl
Univerſitätsprofeſſoren teilnehmen, wird von dem Komitee
für ärztliche Studienreiſen veranſtaltet. Heute früh ſand im r
dorſer Krankenhaus eine Eröffnungsſitzung ſlatt, wobei verſchiedene
Vorträge gehalten wurden.

Darmſtadt, 31. Auguſt. P Gegenwart des Großherzogs
wurde heute nachmittag als lehtes der zur Landes aus
ſtellung rigen bäude des außerhalb des Ausſtellungs
terrains auf der thildenhöhe gelegene große Glückerthaus er
öffnet. Dieſe Eröffnung iſt deshalb um ſo intereſſanter, als gerade
dieſes Haus eſie Reihe der jüngſten Entwürfe des kürz
lich verſtorbenen Profeſſors Olb rich enthält

Hamburg, 31. Auguſt. Baron v. BVerger, der Direktor
des Deutſchen Schauſpielhauſes, hat ſeinen 10jährigen Kontrakt mit
der Schauſpielhausgeſellſchaft, der im nächſten Jahre abgelauſen wäre, bis
bis zum Jahre 1920 verlängert.

Aus der Werkſtatt der Dramatiker. Der Theaterwinter hat
begonnen, und voll Neugierde harren Publikum und Direktoren darauf,
was unſere bekannten Dramatiker dieſes Mal zu bieten haben werden.
Um die Oual der Erwartung ein wenig abzukürzen, hat das „B. T.“ſich an eine Zahl der bekannteſten deniſchen Bühnenſchriftſteller mit der

Bitte gewendet, über ihre neuen vollendeten Werke oder über ihre
r r Mitteilung zu machen. Da haben denn u. g, geantwortet:

skar Blumenthal: Jch habe gemeinſam mit Guſtav Kadelburg
ein dreiaktiges Luſtſpiel „Die Tür ins Freie“ geſchrieben und
werde ſchwerlich noch in eine zweite Bühnenarbeit für den nächſten
Winter eintreten. Ludwig Fulda teilt mit, daß er mit einem
modernen Luſtſpiel beſchäftigt iſt, deſſen Ausarbeitung und Vollendung
ihn noch einige Zeit in Anſpruch nehmen wird. Max Halbe
ſchreibt, daß ſeine neue Bühnenarbeit, die nahe vor dem Abſchluß ſteht,
den Titel „Blaue Berge“ trägt und eine moderne Komödie
in vier Akten iſt. Georg Hirſchfeld: „Jch arbeite jetzt an
einem großangelegten Drama, das in der Gegenwart ſpielt. Jm Herbſt
werde ich meine Arbeit abgeſchloſſen haben.“ Joſef Lauff: Jch
habe ein bürgerliches Schauſpiel „Der Deichgraf“ vollendet, das
ſeine Uraufführung zum Beginn der neuen Theaterſaiſon am Wies-
badener Hoftheater erleben wird. Ferner erſcheint mein neuer Roman
„Sankt Anna“ im Spätherbſt im Verlage der G. Groteſchen Buch
handlung, Berlin. Er ſpielt in Brügge und an der vlämiſchen Küſte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.

e r Markt und Ausſtellung von Motorfahr
zeugen, Motoren, Werkzeugmaſchiuen, Fahrrädern c. Leipzig 1908.
Daß die in gewiſſen Zeitabſchnitten wiederkehrende öffentliche Zurſchau
ſtellung von Jnduſtrie-Erzeugniſſen auf deren leichteren Abſatz einen
großen Einfluß ausübt und den Geſchäftsverkehr im allgemeinen belebt,
iſt eine ſeit langem feſtſtehende Tatſache. Wer ſich dem verſchließt, der
unterſchätzt vor allem den großen Propagandawert, welcher in
jedem öffentlichen Markt bezw. jeder Meſſe oder Ausſtellung liegt und ver
kennt vollkommen den im Zuſammenhang damit befindlichen indirekten
Nutzen, der oft Jahre hindurch nachwirkt. Zu den beſten Verkaufs

im vorerwähnten Sinne gehören ſeit Jahreu die kurzfriſtigen
pezialmeſſen im Kryſtall-Palaſt zu Leipzig, auf denen alljährlich im

Oktober die verſchiedenartigſten Jntereſſenten aus aller Welt ſich zu
ſammen finden, um den geſchäftlich notwendigen Kontakt miteinander
nicht zu verlieren.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Wilhelmshöhe, den 25. Auguſt 1908. Frhr. v. Dungern,
Oberlt. im 8. GardeUlan.Regt. und kommandiert zur Dienſt
leiſtung bei dem Kronprinzen des Deutſchen Reiches und Kron
prinzen von zum Rittm. befördert und zum perſönlichen
Adjutanten des Kronprinzen ernannt; derſelbe trägt in dieſem
Dienſtverhältnis die bisherige Uniform. v. Behr, Lt. im
1. GardeRegt. zu Fuß, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung als
Ordonnanzoffizier bei dem Kronprinzen des Deutſchen Reiches
und Kronprinzen von Preußen kommandiert.

Vermiſchtes.
Zu den Unterſchlagungen des Kouponkaſſierers Golter-

mann bei der Mitteldeutſchen Kreditbank in
Frankfurt a. M., wird den Blättern noch bekannt: Die
Durchſicht der Bücher hat ergeben, daß nicht 500 000 Mk., ſondern
650 000 Mk. unterſchlagen worden ſind. Der effektive Verluſt
der Bank beziffert ſich trotzdem nur auf eine halbe Million, weil
die letzten Spekulationen Goltermanns mit einem Gewinn von
70 000 Mk. abgeſchloſſen haben. Außerdem kommt noch der Wert
des Hauſes in Betracht, das der Defraudant in Frankfurt beſaß.
Die Staatsanwaltſchaft hat die Briefſchaften Goltermuns mit Be-
ſchlag belegen laſſen, um etwaigen Helfershelfern, die Goltermann
zweifellos gehabt haben muß, auf die Spur zu kommen. Feſt
geſtellt iſt auch, daß Goltermann ſich durch Einbruch Zugang zu
den Kontrollbüchern zu verſchaffen wußte, indem er ſich Nach
W zu den Bücherſchränken anfertigen ließ. Nur ſo war es
möglich, daß er die Bücher, die ihm nicht zugänglich waren, mit
falſchen Buchungen verſehen konnte. Ebenſo wußte er in Ueberein-
nierter Weiſe andere Belege mit ſeinen Büchern in Ueberein-
en zu bringen. Goltermann ſpekulierte in ſüdafrikaniſchen
Minenpapieren und engliſchen Jnduſtrieaktien. Als Vermittler
bediente er ſich der Firma Gebrüder Ederheimer, indem er erklärte,
daß er Leiter eines Konſortiums ſei, deſſen Mitglieder mit 5000
bis 50 000 Mk. an den Spekulationen beteiligt ſind.

Fünf Verbrecher entwiſcht. Aus Darmſtadt meldet man:
Aus der Landesirrenanſtalt Philippshoſpital bei Hofheim
ſind heute nacht fünf Verbrecher entſprungen, von denen einer zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt Worden war.

Der erſte weibliche Profeſſor in Rußland, Die mediziniſche
kultät der Moskauer Univerſität hat eine namens

Dr. med. Dontſchakowa zum Dozenten für den Lehrſtuhl
der Hiſtologie gewählt. Das Miniſterium hat jedoch die Wahl des
erſten weiblichen Profeſſors in Rußland nicht beſtätigt.

h. Nach Unterſchlagung von etwa 10000 Mark zum
Nachteile der Spar und Darlehnskaſſe in Trauenberg bei Eus-
kirchen iſt deren Kaſſierer, der Lehrer Krämer, flüchtig geworden.
Krämer führte ein flottes Leben und hat Frau und vier Kinder in
großer Not zurückgelaſſen.

h. Nach dem Genuß von Räucherheringen erkrankte in Zabrze
die ganze Familie des Kaufmanns Rahnert. Während Rahnert
bereits geſtorben iſt, ringen vier Kinder noch mit dem Tode; die
Hoffnung auf Rettung iſt gering. Frau Rahnert, welche nur ein
ehe Quantum gegeſſen hatte, befindet ſich außer Lebens-
gefahr.

Ueber die Fleiſchvergiftung im Virchowkranken-
hauſe zu Berlin liegt noch folgender Bericht des Geheimrats
Dr. Ohlmüller vor: „Tatſächlich ſind 61 unſerer Schweſtern er
krankt, wie es ſcheint, infolge von genoſſenem Schabefleiſch, das
in der Schweſternküche, nicht in der Küche des Krankenhauſes, ver
arbeitet wurde. Es ſteht W keineswegs feſt, ob das
Schabefleiſch die wirkliche Urſache war, denn es ſind einige
Schweſtern nicht erkrankt, die davon gegeſſen, und einige, die kein
Schabefleiſch genommen, ſind krank geworden. Das Erfreuliche
iſt, daß kein einziger Fall ſchwer iſt, zwei Drittel der
Schweſtern tut bereits heute wieder Dienſt, und auch unter den
noch daniederkiegenden iſt keine bedenklich erkrankt. Die Unter-
ſuchung über die Urſache der Erkrankung iſt noch nicht abge
ſchloſſen, ſie wird vorausſichtlich volles Licht geben.“

Gewitterſchäden im Kanton Teſſin. Aus Bellinzona,
31. Auguſt, kommt folgende Meldung: Ein äußerſt heftiges Ge
witter hat geſtern in verſchiedenen Orten des Kantons Teſſin ſehr
roßen Schaden angerichtet. Jn Lodräno riß ein Erdrutſch ein

s iweg, wobei drei Frauen getötet wurden. Auch
mehrere Der Verluſt an Vieh undallungen wurden zerſtört.
Futtervorräten iſt groß. Jn Dongio vernichteten die Fluten

ſcheidungen Oeſterreich-Ungarns, bildete das Ereignis der

des Brennofluſſ Der Verkehelektriſchen Straßenbahn nene eigen e ſe

und ſeine Geliebte, die e Verkäuferin Marta Eichengrün
in der Wohnung des Offiziers, Schleinitzſtraße 11,

c z

Sport und Jagd.
Die Herbſtjagden in Letzlingen werden in dieſem Jahre Ende

November oder Anfang Dezember ſtattfinden. Vorausſ ichtlich
wird auch der Kaiſer teilnehmen

Der Königin Eliſabeth Preis, eine der n Ent
ennenBudapeſt. Die mit 60 000 Kronen ausgeſtattete, über 2400 Meit

führende Prüfung wurde von acht Pferden beſtritten. Sie nahm einen
unerwarteten Ausgang. Graf Arco Zinnebergs Mirackle gewann
nach Kampf um einen Hals gegen Frau Godl, zwei Längen zurück
endete Matſchaker. Tot. 118: 10. Platz 45, 32, 28:20.

Generalverſammlung des Jnternationalen Klubs zu Baden
Baden. Jn der am Sonntag abgehaltenen Generalverſammlun
r das internationale Rennkomitee, im nächſten Jahre wieder an
ſechs Tagen Rennen zu veranſtalten, die in der Zeit vom 20. bis
29. Auguſt ſtattfinden ſollen. An Preiſen wurden dafür 445 000 Mk.
ausgeſetzt, was gegen das Jubiläumsjahr ein Minus von 30 000 Mk.
gegen 1907 aber ein Plus von 40 000 Mk. bedeutet. Das Maximal-
gewicht ſoll für die franzöſiſchen Pferde in Zukunft von 67 Kg auf65 kg herabgeſetzt werden. Das Prinz Hermann von Sachſen Weimar
Memorial und das FürſtenbergMemorial gelangen im nächſten Jahre
mit einer Preishöhe von 35 000 Mk. zur Entſcheidung. Dagegen wird
der Große Preis von Baden 1910 auf 89 000 Mk. und das Fürſten
berg-Memorial 1911 auf 50 000 Mk. erhöht.

Steglitz. Bei gutem Wetter und Anweſenheit vieler tauſendZuſchauer gelangte am letzten Sonntag auf der en Radrennbahn
das 3 Stunden-Rennen mit Motorführung zum Austrag. Als erſter

Preisträger aus dieſem Rennen ging trotz zweimaliger Reifendefekte
der bekannte Berliner Dauerfahrer Fritz Theile hervor, während den
zweiten Platz ſein Landsmann Arthur Stellbrink belegte. Theile legte
in drei Stunden 232,450 km zurück und ſchlug ſeine Gegner Robl,
Bruni und andere um mehr als 23 m. Der Sieger verbeſſerte den
beſtehenden Rekord von 197,600 m bedeutend und ſtellte einen neuen
Weltrekord über drei Stunden auf. Theile und Stellbrink benutzen zu
zhren Rennen das leichtlaufende und ſtabile Brennaborrad.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg AmerikaLinie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg
31. Auguſt. „Allemannia“ 30. Auguſt von Cuxhaven ab.
gavia“ 30. Auguſt auf der Elbe an. „Meteor“ 30. uſt auf
der Elbe an. „König Friedrich Auguſt“ 30. Auguſt von Cuxhaven
ab. „Albingia“ 30. Auguſt nach Habang ab. „Babaria“

Bris

a. Saale:
31. Auguſt.

Bremen,

„Main“

„Zieten“ Sonnabend von Negapel ab.
„Großer Kurfürſt“ Sonntag in Bremerhaven an. „Neckar“
Sonntag in Bremerhaven an. „Erlangen“ Sonntag in Ant
werpen an. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag von Shanghai ab.
„Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Singapore an. „Prinz Lud
wig“ Sonntag in Algier an. „Bonn“ Sonntag in Antwerpen an.

Woermann-Linie. Hamburg, 31. Auguſt. „Jeanette
Woermann“ heute Cuxhaven paſſ. „Lucie Woermann“ geſtern inVictoria an. „Eleonore Woermann“ geſtern von Voulegme-ſur-

Mer ab. „Paul Woermann“ Freitag in Sierra Leone an.

Börſen- und Handelsteil.
—y. Die Riebeckſchen Montanwerke in Halle a. S. erklären,

daß der Ankauf von 600 Morgen Braunkohlenfelder aus dem Be
ſitze des Amtsrats Ruſche auf Rittergut Loepitz nicht für ſie er
folgte, ſondern für eine neue Geſellſchaft.

Eiſenwerk Schafſtaedt Friedr. Schimpff u. Söhne Akt.
Geſ. Die ſeit dem Jahre 1880 beſtehende Firma Eiſenwerk
Schafſtaedt Friedrich Schimpf u. Söhne in Schafſtaedt, Bez.
Halle a. S., welche als Spezialbranche die Herſtellung von Eiſen
bahnbedarfsartikeln betreibt, iſt unter Mitwirkung des Bank-
hauſes D. H. Apelt u. Sohn zu Halle a. S. in eine Aktiengeſell-
ſchaft umgewandelt worden. Das Aktienkapital beträgt 700 000
Mark. Als Vorſtandsmitglieder wurden die beiden bisherigen
Firmeninhaber, die Herren Friedrich und Wilhelm Schimpff be
ſtellt. Dem erſten Aufſichtsrat gehören die Herren Bankier Oscar
Mainz, S. Walter und Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld, ſämt-
lich in Halle a. S., an.

Metallinduſtrie Schönebeck A.G. Die Generalverſamm-
lung beſchloß, den Reingewinn von 70346 M. zu Rück-
ſtellungen uſw. zu verwenden. Der bisherige Verlauf
des neuen Geſchäftsjahres wurde als befriedigend
bezeichnet.

Braunkohlenwerke Leonuhard, Aktiengeſellſchaft, in Wuitz
bei Zeitz. Die zur Subſkription aufgelegten Aktien und Teil-
ſchuldverſchreibungen würden am Montag an der
Berliner Börſe zum erſten Male notiert. Der Kurs ſtellte
ſich für die Aktien auf 140 Prozent und auf 99,25 Prozent für
die Teilſchuldverſchreibungen. Die Einführung an der Dresdener
Börſe wird demnächſt beantragt.

—-y. Vereinigte Schloß und Neumühlenwerke, A.-G., Eilen-
burg in Eilenburg. Der Aufſichtsrat ſchlägt der am 9. Oktober
ſtattfindenden Generalverſammlung für 1907,/08 eine Divi-
dende von 6 (5) Prozent vor.

y. Nordhaufen-Wernigeroder Eiſenbahngeſellſchaft in Nord-
hauſen. Jn der Generalverſammlung ſoll neben der Erledigung
der Regularien auch über die Genehmigung zur Aufnahme
eines ſchwebenden K'redits bis zur Höhe von 100 000 Mk. Be-
ſchluß gefaßt werden.

y. Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg Wien in
Harburg a. Elbe. Der Aufſichtsrat beſchloß von der Ver-
teilung einer Dividende für das abgelaufene Geſchäfts
am abzuſehen. Da die rückgängige Konjunktur
nzwiſchen weiter fortgeſchritten, ſowie größere Fabrikation s-
ſchwierigkeiten zu überwinden geweſen waren, beträgt

einſchließlich Vortrag der Gewinn nur ungefähr 440 000
(270 873) Mark.
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Kohlenpreiſe. Dem „Echo de Induſtrie zufolge ſind die
werke des Kohlenbeckens Charkeroi offiziell von einer
n n um 1 Fr. pro Tonne ab 1. Septemberauf ſämtliche Kohlenforten deutſcher Herkunft unterrichtet

orden.w y. Aus der Zuckerinduſtrie. Der ruſſiſche Miniſterrat hat
peſchloſſen, die Menge Zucker, die für den inneren kt aus
Zuckerfabriken und Raffinerien in der Kampagne 1908,09
ſerauszulaſſen iſt, auf 51 Mill. Pud (i. V. 53 Mill.) und die
Menge der obligaktoriſchen, unantaſtbaren Zuckerreſerve für die
ſelbe Kampagne auf 7 Mill, Pud feſtzuſetzen,

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
z1. Auguſt er. trafen ein: Kahn Nr. 213, Schiffer Albert Sonnen
ſchmidt en., ferner Kahn Nr. 188, Schiffer H. Thalheim, beide mit
Stückgut von Hamburg.

Trockenfchnitzel.
Halle a. S., 1. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 1. September 1908.

Sofort: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35
Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,66 Magdeburg 9,86 A.
Tenden z: ruhig

uckerberichte.
Magdeburg, 1. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Korn znucker exck., v. 889 Rend. 9,50-10,00. Tendenz: ruht
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,75—7,50. Kendenz: ruhig.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack 20,25--20,50.,
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,05G, 19,15B. Novbr. Dezbr. 19,00G, 19,108B.
Oktober 19,10G, 19,208B. Jan.März 19,306, 19,40.
Oktbr.-Dezbr 19,05G, 19,15B. Mai 16,556G, 19,70B

Tendenz: ſtetig.
Hamburg 1. Sept. (Eigener Drahtbertcht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 19,05G. März 19,406G,
Oktober 19,006G. Mai 19,60G.
Dezember 19,006G. Auguſt 19,956G.
Berliner Produktenbörſe vom 1. September (Eigener Drahtbericht).

Weizen ver Sept. 199,60 Ac, Okt. 200,50 Dez. 202,00
Roggen per Sept. 172,25 Okt. 175,50 Dez. 177,75
Hafer per Sept. 158,50 Dez. 163,650
Mais per Sept. 157,50 Dez. 152,00
Rüböl per Sept. Okt. Dez.

Tendenz: ſtill.

Tendenz ſtetig.

Börſe von Berlin vom 1. September. (Eigener Drahtbericht.)
Die Zweifel über die liche Beſſerung der Lage auf dem
imiſchen Eiſenmarkte und die Unſicherheit, die ſich geſtern imwHorker Börſerverkehr kund gab, haben den Enthuſiasmus,

den geſtern die hieſige Spekulation zum Teil zeigte, etwas ge
dämpft. Bei weſentlich reſerviertem Geſchäft überwog bei Beginn
auf faſt allen Umſatzgebieten das Angebot, beſonders in Hütten
und Kohlenaktien. So erlitten Rheinſtahlaktien eine Einbuße
von 124 Prozent, Laurahütte eine ſolche von 138 Prozent,
Phönixaktien von 1 Prozent. Feſt lagen dagegen Gelſenkirchener,
die gleich höher einſetzten, dann aber auf Käufe von guter Seite
weiter kräftig ſtiegen und damit vorübergehend eine Befeſtigung
auf den ganzen Montanaktienmarkt ausübten. Deutſch-Luxem-
burger lagen auch heute ſchwach wegen der angekündigten Kapi-
talserhöhung. Auf dem Bankenmarkte unterlagen die deutſchen
Werte meiſt nur ganz geringfügigen Aenderungen nur Diskonto
Kommandit gaben weſentlich nach. Oeſterreichiſche KreditKktien
beſſerten ſich dagegen im Anſchluß an Wien. Von Bahnen zeigtenöſterreichiſche Werte Feſtigteit Für die übrigen Bahnwerte zeigte

ſig nur geringes Jntereſſe. Jn Schiffahrtsaktien hatte Deckungs-
bedürfnis bei Mangel an Ware eine u weitere Steige-
rung zur Folge. Renten waren weniger lebhaft. Deutſche An
leihen behaupteten ihren Kurſtand. Japaner beſſerten ſich auf
London um 1,35 Prozent. Vermehrtes Angebot veranlaßte ſpäter
auf dem Montanaktienmarkte eine weitere Abſchwächung, deren ver
ſtimmender Einfluß ſich in der geſamten Haltung und dem im
allgemeinen ſchleppenden Geſchäft bemerkbar machte. Tägl. Geld
3 Prozent und darunter. Privatdiskont 254 Prozent.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
31. Aug. 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 64 niedrigſter Preis 59 Bullen: höchſter Preis
64 niedrigſter Preis 59 Kühe: höchſter Prae 63
niedrigſter Preis 52 Jungrinder: höchſter Preis 62
niedrigſter Preis 55 Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

ni edrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 76
niedrigſter Preis 71 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 61 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 63

Setzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

Zur Kaiſerrede in Straßburg.
Paris, 1. September. Der „Petit Pariſien“ betont, daß

die Kundgebung des Kaiſers in Straßburg keinerlei
Drohung enthielt. Man habe ſich mit Recht daran
gewöhnt, die Haltung des mächtigen Deutſchen Reiches als für

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom September, 2 Uhr nachmittags.
er zusführliohe Karsaettol orsohoint
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Septbr., 1 Ukr
Mitgeteilt vom Bankhauge PRul Sohauseitl Go-, Halles a. S.

Dividende Vorige letzte Dividende vorige letrte3 90 Süäsltäe Rente 63,500Orode Leipziger Straben bahn 9 89 1I172,600
3 de. Stazisanl. 97,2652Hellesche Siradenbahn 8 55 106, 50B
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4 96 Uentt. Gewer 0. I. L 97,600 do. (o, Vorz. 95,750
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4 de de, 1897 97,400 Glaauiger Zuckertabrit o 142,5004 do. le 1902 096,500 Halles Zucterraffinerie
4 5 Leiter Porafin Obl.! 95.000 (Alte und were) 6 127,260
2 Ur.-Annt. 95,006Körbisdorfer Zackertabrit 9 I11 1160,000
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14 lericae: ſett.

Krieg und Frieden entſcheidend anzuſehen. Um ſo wohl
tuender ſei die jüngſte Verſicherung des Kaiſers von den
feſten Grundlagen des Frieden s, ſowie die Art,
wie dieſe Verſicherung motiviert wurde. Man müſſe dem
Kaiſer beſonderen Dank für dieſe Kundgebung wiſſen, die in
einem kritiſchen Augenblick der internationalen Politik erfolgte.

Wien, 1. September. In einer Beſprechung der letzten
Rede des deutſchen Kaiſers führt das „Neue Wien. Tagebl.“
aus: Die Straßburger Rede des deutſchen Kaiſers iſt eine
ſolche im Dienſte und im Sinne des Friedens, wie
man ſie ausgeprägter und deutlicher nicht zu wünſchen braucht.
Was ihr aber ein ganz beſonderes ſympathiſches Merkmal gibt,
das iſt einerſeits ihre Berufung auf das Gewiſſen
der Staatslenker und anderſeits auf den
Willen der Völker. Das iſt ein modernes Wort
eines modernen Mannes, eines Fürſten der neuen Zeit. Nicht
in Deutſchland allein, ſondern auch in anderen Staaten wird
man mit Befriedigung von der Zuverſicht Kenntnis nehmen,
mit der der Kaiſer verſichert, er ſehe nirgens die Welt-
ruhe geſtört.

Die Herbſtparade auf dem Tempelhofer Felde.
Berlin, 1. September. Der Kaiſer hielt heute vor-

mittag auf dem Tempelhofer Felde in üblicher Weiſe die Herbſt-
parade über die Garniſonen, von Berlin und der benachbarten
Orte ab und kehrte an der Spitze der Fahnenkompagnie um
1 Uhr nach der Stadt zurück. Anweſend waren die Kaiſerin,
der Kronprinz, die Kronprinzeſſin Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und die Kronprinzeſſin von Griechenland, ſowie
die braſilianiſchen Gäſte.

Die 8. ärztliche Studienreiſe.
Hamburg, 1. September. Heute feig 9 Uhr traten un-

gefähr 350 Aerzte aus allen Teilen Deutſchlands unter Faprmg
des Geh. Medizinalrates Prof. Dr. v. Strümpell-Breslau,
Dr. Olivers-Berlin und des Oberſtabsarztes Dr. Baſſenge-
Berlin mit dem Dampfer „Oceana“ der Hamburg-Amerika-
Linie die 8. ärztliche Studienreiſe nach Teneriffa an. Die
Rückkehr nach Hamburg erfolgt am 25. September. Während
der Fahrt finden fachwiſſenſchaftliche Vorträge ſtatt.
Jn den Häfen werden die ſanitären Einrichtungen beſichtigt.
Als Vertreter des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes nimmt Re-
gierungsrat Dr. Hamel an der Studienfahrt teil.

Königsberg (Pr.), 1. September. Geſtern abend 10 Uhr
überfuhr ein Zug der Cranzer Bahn an der Samittener
Chauſſee ein einſpänniges Fuhrwerk mit drei Jnſaſſen, von
denen zwei getötet wurden. Der dritte, der Kaufmann Heymann,
wurde ſchwer verletzt. Der Wagen wurde zertrümmert und
das Pferd getötet. Die Namen der beiden ums Leben ge
kommenen Perſonen ſind noch nicht ermittelt.

Königsberg (Pr.), 1. September. Die beiden bei dem
Eiſenbahnunglück an der Samittener Chauſſee Getöteten
ſind Schneidermeiſter Liedke und Kaufmann Buttkus, beide
aus Königsberg.

Schneeberg (Erzgebirge), 1. September. Heute nacht kurz
nach 3 Uhr entſtand hier ein Schadenfeuer, das ſechs
Häuſer vollſtändig einäſcherte. Die Häuſer waren von einigen
20 Familien bewohnt, die von ihrer Habe nur wenig retten
konnten. Ein Teil der Betroffenen ſoll nicht verſichert ſein.
Das Feuer ſoll auf bisher nicht feſtgeſtellte Weiſe in einem
Schuppen ausgebrochen ſein.

Stolp, 1. Sept. Beim Ueberſchreiten der Gleiſe wurde geſtern früh
der 51 Jahre alte Bahnbeamte Friedrich Boldt von hier von einer
Lokomotive erfaßt und getötet. Er hinterläßt Frau nud ſieben Kinder.

Trier, 31. Auguſt. Wegen geſchäftlicher Schwierigkeiten hat der
weithin bekannte Weingroßhändler Leopold Kreuzberg aus Ahrweiler
Selbſtmord verübt.

Hamburg, 1. September. Nach einem bei der Levantelinie ein
gegangenen Telegramm iſt nach mehreren vergeblichen Verſuchen der
am 28. Auguſt bei Tripolis auf ein Riff aufgelaufene Dampfer „Le sbos“
durch den Dampfer „Kythnos“ von derſelben Geſellſchaft abgeſchleppt
worden. Er iſt nach Tripolis gegangen, wo der Boden des Schiffes
nachgeſehen wird.

Barth, 1. Sept. Der deutſche Dampfer „Delta“ überrannte
eine Galeaſſe, die mit einer Ladung Kopfſteine nach Barth unterwegs
war. Die aus 12 Perſonen beſtehende Beſatzung wurde gerettet.

Sellin (Rügen), 1. September. Geſtern ſtürzte das 24 Jahre alte
Söhnchen des Hotelbeſitzers Oehlert in einen Keſſel mit kochender Fleiſch
brühe. Das Kind war ſofort tot.

Wetterausſicht des offiztellen Wetterdienſtes,
Das Tief, welches geſtern weſtlich von Jrland erſchienen

war, hat ſich unter Zunahme ſeiner Jntenſität ſchnell oſtſüdoſt-
wärts fortgepflanzt und ſeinen Einfluß bereits auf das nord-
weſtliche Deutſchland ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern
allenthalben noch leichte Niederſchläge, mehrfach in Begleitung
von Gewittern auftraten, war daher das unter der Einwirkung
des hohen Drucks in Ausſicht geſtellte Aufklaren nur von kurzer
Dauer, meiſt haben heute wieder leichte Regenfälle eingeſetzt.
Nach dem Vorübergange des tiefen Wirbels haben wir bei böigen
weſtlichen Winden veränderliches, kühles Wetter mit Nieder-
ſchlägen in Schauern zu erwarten.Weltervoryerſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Mittwoch, 2. September Bbiger Weſt, veränderlich, kühl, Regenſchauer

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. September: Zeitweiſe auf

heiterndes, meiſt wolkiges, windiges, ziemlich kühles Wetter mit Regen
ſchauern.

Waſsſſerſtände am 1. September
Saale: Halle 4- 1,88, Trotha Untp. 1,98, Grochlitz 1,18,

Bernburg Untp. 1,16, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0,66
Elbe: Leitmeritz 0,56, Außig 0,31, Dresden 1,70, Tor au

0,11, Wittenberg 1,03, Roßlau 0,53, Barby 4 0.,76,
Magdeburg 0,93, Tangermünde 1,21, Wittenberge 0,92,
Hohnſtorf 0,50. Mulde: Düben 0,59.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 1. September
Alitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotz rebot Eanza-Sllbarberg 3350 3106Adler Aen volle 19 21 Hattorf-Vorz. Aktien 65 66Adler-Vorz.- Aktien 32 340 eläburg- Arten 47Aäeimiat, abgest. An 2920 Helärangen 1009 10959Alerauderhal 65600 6859 Uelärungen Il 8340 860Uruccdort- Nietleben 6750 6825 J Hermand U. 850 885

Beleurode 4300 4650 Uomboldt 1509 1550Bizmaräizball-Aklien 20 22 Immenrode 2500 2790unten 10600 107650 Jehennashall 3300 3450Leid 65450 8850 lIuäwigshball 65 67Conion 140 180 Kröügershal- Aktien volle 61 632Detdemens 5300 MHelrerhall 350 410Deuische Kall- Aktien 8612 88 eu-Bleicherode-Akt, 80 830Derizchland 3150 3259 Rordböäuser Rall- Aktien 70 720
Eijnigteit 4750 4900 Regiser Braunkoblen 475 525Emihen hell Reſhenberg 1390 1425Friedrichzhall-Aktien. 73 7520 SFeachten- Meiner 1850 1900
Giüctarf-Sonderrhausen 14750 16400 Salzmünde 1760 1809Greutderzeg von achten 5500 87850 1 Siege i. 3100 3200
Untderrdall 4400 4500 Fchſeferkaule 120 149III Kali Ahier o 24 Teutonia-Att. MIIIIIIIII 124 128Pengen stilll.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsch, Ellenburg. An und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpong, Ver-
rins ung von Goldelinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr eto.
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Möbelfabrik G. Schaiblie,
Halle a. S., Grosse MärKerstrasse 26 (am RatsKeller) und Alter Markt 1.

m

Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S.
rom 1, September 1908.

Iiozlagt

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv, 3942 9 Stadt- Anleihe von 1882
Hallesche 38 Theater-Anleihe von 1883
Hallesche 3 4 Stadt- Anleibe von 1886
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892

Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serje l u. II
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III
Hallesche 490 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie V
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe ven 1908, Serie

unkündbar bis 1912
Akener 358 9 StadtAnleihe
Erfurter 35 90 Stadt- Anleibe

Erfurter 4 Stadt-Anlelhe I von 1898
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901
Halberstödter 394 Stadt- Anleihe
Haumburger 32 9 Stadt Anleihe
Zerbster 3“2 90 Stadt- Anleibe

Landschaftliche 392 Zentral-Pfandbriete
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe
Fächzische 4 landscheftliche Pfandbriefe
Sächsische 4 landschaftliche Pfandbriefe (neue)
Schsische 392 landschaftliche Plandbrieſe
Sächsische 3 90 landschafiſiche Pfandbriefe

Söchsische 3*2 Provinzial Anleihe
Unstrut-Reyul. 352 90 Oblig. (Breiſ.-Nabra)

Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe

do. 472 Anleihe rücht. 103
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctt. 103 90
Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910
Consolic. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 poth. Anleibe
eddgeer l aitan-Hanit 45 H.-A. r. 102 9
isenacher Kammgarnspinnerei 452 9 .-Anl.rückz. mit lo2 d e h
Fabrik landw. Letgee Zimmermann Co.,

l., 4 90 .-Anl. 9Grube Glück auf 48 ſene d ma
Gottfried Lindner Anleihe
Holle-Hettztedter 9 Ed. an.
Halle-Hettstedter 412 90 kb. Anl.
Hallesche Straßenbahn 4 An
Hytihsuserhätte Hypoth. Anleihe bis 1916 unt.
Mansf. Kupterschiefer bauende Gewertschaft zu

x n rnaumburver Braunkehen abg. Hypoitb. Anl.Süchsisch- Thür. äraeriell en 9 Anleihe
Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. Hi-nl. rücz. 102 9
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe
Werschen-Neident. Braunt. 49 Anſeihe v. 1890
Werschen-Weibenf. Fraunt, 4 Anleihe v. 1898
Merzhen-Weibenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1902
Zeltrer Paraff. g. Solarölfabrik Anleſte

Aktien.
Hallesche Bankversin-Attien

Spar- und Vorschuöbant-Attien
Ammendorfer Papierfabrii- Aktien
Bernburger Maschinenfabrit-Attien

Cröllwitrer Papierfabrit-Artien

n An in käbenrstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.-
Dörstewitz-Rattmannsdorfer

kilenburger Kattun-Manutektar-Aktien
Ekisenwerk Brünner- Akten

rn Mialle-Hattstedter Elrenbahn- Akt a.1908 garantiert 3 m n. e
Hallerche Aktten-Bierbrauere Aktien

Hallesche Maschinenfabrit-Attien
nene faaſandetn Ariis:

esche Portland-Cementfabrik-Aüdebrandsche e
Körbisdorfer Zuckerfabrit-Alfſen
Kytfhäuserhütte Aktien

Landsberger Malzfabrit- Aktien
Gottfried lindner, Aktiengeseilscha
Raumburger Brauntkohfen- Affen
Hiemberger Malztabrit- Aktien
Hienburgar Schlodmäſrerei-Artien
Riebedesche Montanwerte-Attien

Sächs. Thür. Braunkoblen-St.-Attien

t r kraten er t l. Em.
Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-A Em.Maldauer Braunkohlen-Anfien Man en

Wegelin Hübner-Axtien
Werschen-Weifenfelser Braunkohleo-Aktlen
Zeitzer Maschinenfabrit-Artien (Schaude)
Zeitzer Paraftin- und Solarölfabrit-Artfen
Zuckerraffinerie Halſe Aktien
Bruckdort-Hietlebener Bergbau-Vergins- Kurs

Hall. Consolid. Pfännerschaftz-Kuxe

Verdingung.
Die zur Pflaſterung der

Wettinerſtraße bei Lettewitz er
forderlichen 530 ebm ſcharfen,

ſteinfreien Pflaſterſand und 12 ebm
Bedeckungskies ſollen am
Donnerstag, den 3. September er.
nachmittags 4 Uhr im Gaſthof
„Zum Sattel“ bei Damnitz ver
dungen werden. Die r ding
werden im Termin bekannt
gemacht. [3159Halle a. S., d. 29. Aug. 1908.

Der Landesbaninſpektor.
Gösslinghoff, Baurat.

Die Bahnwirtſchaft in Cor-
betha ſoll vom I. November
1908 an anderweit öffentlich
verpachtet werden. Pachtgebote
ſind verſiegelt u. mit entſprechender
Aufſchrift verſehen bis
Freitag, den 18. Septbr. d. Js.,

vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die eingegangenen
Angebote geöffnet werden, poſtfrei
einzuſenden. Die Bedingungen
können gegen poſt und beſtell
geldfreie Einſendung von 25 Pfg.
von hier bezogen werden. Zur
Bahnwirtſchaft gehört eine
Familienwohnung.

Perſönliche Vorſtellung der Be
werber bei dem Dezernenten der

Königl. Eiſenbahndirektion hier
wird nicht gewünſcht.

Halle a. S., den 27. Aug. 1908.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

inſpektion I. (0792

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [0871

H. Langrock Nachf.,Mittelſtraße 1.
Neumilchende Kuh mit Kalb

verkauft Jnwenden Nr. 9.
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Guts- Verkauf.
Ein 260 Morgen großes Gut

in Thüringen iſt beſonderer Um
ſtände halber ſofort preiswert zu
verkaufen. Gefl. Off. unt. Z. h.
361 an die Exped. d. Ztg.

Suche mit 50000 bis 80000
Mark Uebernahmekapital

Ritterguts oder
Domüänenpachtung,

auch Zeſſion für Juli 09 oder
früher mit nur gutem Boden und
Gebäuden. Prov. Sachſen und
Thüringen bevorzugt. Gefl. Off.
u. Z. V. 345 an die Exped. d. Ztg.

o w iuaſige ver re ſt en
Domäne Schlotheim in Thür.

[318abzugeben.

Eberx Ein ſprung-
W fähigerX Goeſch'ſche Züchtung ſteht zum

Verk bei A. Schmidt,erkauf
X Einsdorf b. Allſtedt (S.-W.E.).

RambonilletBöke,
ſchöne
rig, hornlos, München
lohraer Zucht, gibt preiswert ab
Freigut Ahlsdorf, Kr. Mansfeld.

h junger raſſereiner
arzWer Dachshund,

nicht unter 3 Monate alt, zu kaufen
geſ. Offert. mit Ang. d. Preiſes
u. der Abſtammung u. B. A. 1663 an
Rud. Mosze, Halle a. S., erb.

WSautwei en, w.
als froſtſicher erwieſen, ſteif
e hohe Erträge, offeriert,
aatmäß. ſort., den Ztr. zu 11,50

ab Reußen, größ. Poſt. billiger.
Ratkwitz, Queis b. Halle.

Gipsoe,

Modell-, Stuck- und
Estrich-Gipse.

Gipscielen

JOrFSCTEIu--SIu
auch

Rheinische Schwemmsteine

Ed. Lincke
Halle a. S. und Nietleben bei Halle a, S.

Rohr-Gewehbe,
einfaches und doppeltes

Gewoebe.

(0864

Ströfer,

e m omee Trofferiert für die

Die Preiſe verſtehen

1.50

Blankenheim (Kr. Sangerhauſen).
erhöht ſich der Preis um 3.00 Mk., bei Entnahme von 500--950 kg um

Mk. per 100 kg. Der Verſand erfolgt
wenn nichts anderes vereinbart iſt, in neuen, plom
koſten berechneten Säcken, welche nicht zurückgenommen werden.

Ritterguts Verwaltung Kloſterroda bei Blankenheim
(Kr. Saugerhauſen). 13171

Saat
Herbſtbeſtellung

Roggen, Petkuser I. Original-Nachzucht wies 190 Mk.

Weizon, I/eutewitzer Squarehead Sheriff l. Jachuueht ur220 I.

W ſehr ertragreich und winterfeſt. Wo
ich per 1000 Kg exkl. Sack ab Station

Bei Entnahme bis zu 500 kg

ggn Nachnahme,
ierten, zu Selbſt

Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts
kammer für die Prov. Sachſen und
von der D. L. G. offeriere ich zur Saat

Strubes Square head-
Winterweizen (Il, Abſaat).
1--10 Ztr. 13,00 Mk. pro Ztr.,

10-20 n 1 „50 5 rbei mehr als 20 Ztr. Abnahme
12,25 Mk. pro ZtrDer Weizen iſt außerordentlich

lagerfeſt und ertragreich. Säcke
zum Selbſtkoſtenpreis à 1,00 Mk.
halbe Frachtberechnung bei Abfertigung.

Schurige,
Saatzucht Wirtſchaft Spielberg.

Station Strecke Querfurt-Vitzenburg.

üllſäcke können geſandt werden,

[0760

R 4e
Shebr.

Telephon Nr. 30.

Wir erhielten einen Transport
klaſſiger ſchwerer und leichterer
belgiſch

erſt

er Arbeitspferde.

Zritting, Gerbſtedt.

S zZahlung nach Erfolg.

Johannes Meyer, Goetheſtr- 11.
Vertilg. v. Ungez. unt. Garant.

IIall.Versich. geg. Ingeriefer J

u lzu verlieren, ſuein Handwerker 25 000 M

als J. Hypothek. Gefl. Adr. unt.
S. 25538 abz. Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S. [3208
Ievers Lexikon für 36 M. fr.
verkäufl., 4. vorletzte vollſt. Aufl.,
17 elegante Bände, ſehr gut gehalten, komplett und fehlerftei.

7 D. 250 poſtlag. Bitterfeld.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und I
Verdaulichkeit verbindet.

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 5
Knape Würk zan Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
Prima ſortierte Gravenſteiner,

pr. Ztr. 16 Mk.,
Ananas--Reinette, pr. Ztr. 8Mk.,
Kaiſer Alexander, pr. Ztr. 8 Mk.

rühe Puzyn epfel,

eichte

[0754

pr. Ztr.
ſpäter 5—600 Ztr. Winterobſt.

Carl Stolze,
Hadmersleben, Bz. Magdeburg.

Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse I2
empfehlt

4

Beleuchtungskörper
für Gas, Spüritus und

Petroleum.
Moderne Muster.Reichste Auswahl in allen

Preislagen
Gaskocher, (asbrat-

u. -Backöfen
bewährtester Systeme.

(asplätten
Badeeinrichtungen

Sitz- und Badewannen.
ZimmerkKlosetts BRidets.

Das
Waschmittel!

Zukunft!

Garontiert hlorfre
Und ansthädlich

Spart Zeit. Arbeit, Geld
Frzeugte
dauernd.

blendend weiße

Wäsche
a

iſſionenforhee
zefpro tet

alleinige fabritanten fjenkel Co. Dusseſclort.

Fernruf
2863

Nr. 25 La Eminente
Sumatra Felix,

100 Stück 5 Mk.

Aufträge von 20 Mk. franko. Per Kaſſe 3 Skonto.

J. L. MHeise
Zigarren, Zigaretten und Tabak Spezialhandlung,

Halle, Bernburgerſtraße 15, Part. u. II. Etage.
Empfehle als beſonders hochfeine Marken meine

En gros
en detaiſ

Nr. 88 Richard Wagner
Sumatra Pelix-Brasil,
100 Stück 6 Mk.

leicht, mild, Nr. 81 Donna Maria haochf. Hual.
Sumatra Felix und Mavanna, 100 Stück 8 Mk.

Bleule's KnabenAnzüge

c Ah ar e e 7un Nee L aFukuuku en
e u Le

See

900 5 e

u 2

We m

Tafelobſt
verkauft Rothe,Gaſthof Wörmlitz

Perlaugte Perſonen.

Stallſchweizer,
verheiratet, kautionsfähig, mit guten
Zeugniſſen verſehen, zum 1. Okt.
bei ca. 25 Stück Milchvieh und
35 Stück Ochſen und Jungvieh
auf ein Gut in der Nähe von
Sangerhauſen geſucht. Meldungen
an C. Rödger, Sangerhauſen,
Marienſtraße 2. [0882
Tücht. Stütze FKoßen die

leichte Hausarb. Anerb. m. Zeugn.
und Gehaltsanſpr. zu richten an
Frau Amtsgerichtsrat Dr. Witschoel,

Perſonen-Angebote.

Tagelöhner m. ſtarker Familie,
ſtets a. d. Lande geweſ., ſucht 1.Okt.
Stelle d. Hermann Elsner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Hans- u. Stubeu-
mädchen ſuch. zum 1. 10. Stellen.
Beſtellung ſof. erbeten. Lomnise
BRärwinKel, Stellenvermittleriu,
Merſeburgerſtraße 9. [3207

Viehmägde,
16 u. 18jährig, ſuchen zum 1. 10.
Stelle in einem Orte. Beſtellung

ſofort Louise Bär-
Stellenvermittlerin,

erſtraße Y. [3204

Vermietungen.
S Merſeburgerſtr. 155

je 7 Zimmer u. reichl. Zub.
1. Okt. eventl. früher. Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

155
X Fabrik-, Niederlags- und
X SpeicherräumeſowiePferde-
X ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein
X ſtraße 19, Priv.-Bureau.
i WVohnung, gaage,
9 Zimmer, Küche, Bad uſw. mit
2 Balkons, Erker, Dampfb., elektr.
Licht, Gas, iſt wegen Todesfall
des jetzigen Mieters ſof. zu verm.

Bernburgerſtraße Nr. 22.
Cafontaineſtr. 34, I
10 Küche, Möochk., Speiſek.,

ub., 1600 Mk.Bad, reichl.
X 1. Okt. eventl. früher. Näheres

riv.-Bureau.Gr. Steinſtr. 19,

Weißenfelsa. S. Naumburgerſtr.20.

X zweihochherrſchaftl. Etagen ſ G

Da mein Sohn 8 Jahre an

Fallſucht,
Krämpfen und Nervenleiden ſchwer
gelitten, in kurzer Zeit ſo geſund
geworden iſt, daß er freiwillig
als Soldat diente, ſo gebe aus
Dankbarkeit unentgeltl. Auskunft,
wie derſelbe behandelt wurde.

10 Pfg. als Anwort beifügen,
Julius Henschel,

Zech in bei Küſtrin.
Bewährte Haarfärbemittel, Spe

zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Für einen Gymnaſiaſten oder
Oberrealſchüler bietet ſich zur
Geſellſchaft unſeres einz. 14/jähr.
Sohnes (Sekundaner) zu Michaelis

gute Pension-Kleinere Schüler erhalten Nach-
hilfe. Werte Briefe u. Z. g. 360
an die Exped. d. Ztg. [3205

Patentanwalt Eyck
Magdeburg,

Breliteweg 21l. TTel. 2887.

Silberne MyrtenKränze
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Helene Hufe-
land mit Hrn. Dr. med. Oskar
Kramer (Gerbſtedt-Penzbero).
grt Mathilde Engelke mit Hrn.

andwirt Carl Baller (Achtum-
Strieſenow).

Verehelicht: Hr. Dr. med.
ans Grenſer mit Frl. Reißig

Leipzig). Herr Buchhändler
Arthur Menge mit Frl. Frieda
Reißner (Kitzingen a. M.
t

eboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Dr. Plügee (Leipzig
Gohlis). Hrn. Oscar Jlſe
Schwanebeck). Hrn. Dr.
ummel (Leipzig Eutritzſch.
rn. M. Bartholomäi (Torgau).
rn. Stadtrat Dr. Luther

L agdeburg). Eineoch ter: Hrn. Oberſtabsarzt
iedelmeier (Leobſchütz). Hrn.
beramtmann Jahns (Wie-

brechtshauſen).
Geſtorben: Hr. Rechtsanwalt

Dr. jur. Bernhard Heins
Glauchau). Hr. Rentier Auguſt

Lorenz S HerrRektor Wilhelm Torge Nien

burgS.). Hr. reHeinrich Kirchho Eilenburg
Hr. Friedrich Könnicke (Roßlau).
Herr Johann Georg Scheler
Gerbartswind). Frau verw.
Oberſt Friederike v. Wittgenſtein
geb. Neumann (Brieg).
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